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Für das Erſcheinen der ? 


Nr. 166. 


Bromberg, Sonnabend den 24. Juli 1926. 


Der Sieg der Diktatur. 


Annahme der Verfaſſungsänderungen und der Vollmachten für die Regierung in dritter Leſung. 


Warſchau, 23. Juli. (PA T.) Auf der Tagesordnung der 
geſtrigen Sejmſitzung ſtand die dritte Leſung des 


Geſetzes über die Aenderung der Verfafſung. 
Ohne Diskuſſion ſchritt man zur 
Abſtimmung. 


Der Antrag des Abg. Baginſki (Wyzwolenie), im 
Art. 7 die Beſtimmung aufzunehmen, daß das Budget, ſofern 
es nicht rechtzeitig durch den Sejm verabſchiedet wird, nicht 
an den Senat verwieſen, ſondern im Wortlaut des Regie- 
rungsentwurfs zum Geſetz erhoben wird, wurde mit 185 
gegen 145 Stimmen abgelehnt. Der Ablehnung verfiel auch 
der Antrag des Abg. Proſzynſki vom Nationalen Volks⸗ 
verband, den Termin der Wahlen ſeit der Auflöſung des 


Sejm von 90 auf 60 Tage zu verkürzen. Zum Art. 9 wurde 
mit 211 gegen 138 Stimmen der Antrag der Abgg. Konop⸗ 


czynſki (Nationaler Volksverband) und Stronſki 
(Chriſtl. National⸗Demokratie) angenommen, folgenden 
in zweiter Leſung angenommenen Abſchnitt zu ſtreichen: 
„Sofern der Sejm erneut mit einer Elfzwanzigſtel⸗Mehr⸗ 
heit einen vom Senat abgelehnten Geſetzesentwurf oder vom 
Senat angenommene Veränderungen mit einfacher Mehr⸗ 
heit beſchließt, oder ſie mit einer Elfzwanzigſtel⸗Mehrheit ab⸗ 
lehnt, ordnet der Staatspräſident die Veröffentlichung des 
Geſetzes in dem durch den erneuten Beſchluß des Sejm feſt⸗ 
geſetzten Wortlaut an.“ Bei der Abſtimmung über den 
Artikel 11 wurde der in der zweiten Leſung geſtrichene 


i dieſes Artikels wieder hergeſtellt, der 


Staatspräſidenten das Recht gibt, in der Zeit, wenn 
Seim und Senat aufgelöft find, Dekrete mit Geſetzeskraft zu 
erlaſſen. Zu dieſem Abſchnitt wurde außerdem ein Ab⸗ 
änderungsantrag des Abg. Putek (Wyzwolenie) angenom⸗ 
men, nach welchem von den Ermächtigungen des Staatspräſi⸗ 
denten die Anderung der Wahlordnung zum Sejm 
und Senat ausgeſchloſſen ſein ſoll. Dieſer Abſchnitt 
wurde mit 250 gegen 94 Stimmen angenommen. Für den 
Antrag ſtimmten der Nationale Volksverband, die Chriſtlich⸗ 
Nationalen, die Chriſtlich⸗Demokraten, die Piaſten, die 
Nationale Arbeiterpartei, der Katholiſche Volksklub, die 
Bauernpartei und die Wyzwolenie. Alle anderen Abände⸗ 
rungsanträge zu dieſem Artikel als auch zu den übrigen Ar⸗ 
tikeln fielen. 

worauf das ganze Geſetz in dritter Leſung mit 
einer qualifizierten Mehrheit von 246 gegen 95 Stim⸗ 
men zur Annahme gelangte. 

Der zweite Punkt der Tagesordnung betraf 


das Geſetz über die Vollmachten 
für die Regierung. 

U. a. wurde mit 180 gegen 154 Stimmen ein Abänderungs⸗ 
antrag des, Klubs des Nationalen Volksverbandes und der 
Chriſtlich⸗Demokraten angenommen, aus dem Ermächti⸗ 
gungsgeſetz das Eherecht auszuſchließen. Alle anderen 
Anträge wurden abgelehnt. Da bei der Abſtimmung 
über das ganze Geſetz ein Antrag auf namentliche Abſtim⸗ 
mung keine genügende Unterſtützung fand, ordnete der Vor⸗ 
ſitzende die Abſtimmung durch Erheben von den Plätzen an 
und ſtellte feſt, daß 

das Geſetz in dritter Leſung angenommen 
wurde. Dieſe Mitteilung löſte einen großen Lärm und 
ein Pultdeckelkonzert aus, ſo daß der Vorſitzende ge⸗ 
zwungen wurde, die Sitzung zu unterbrechen und den 
Senioren⸗Konvent einzuberufen. Nach der Pauſe 
teilte der Vorſitzende mit, daß die Abſtimmung 
korrekt verfügt worden ſei und daß man daher nicht 
eine abermalige Abſtimmung anordnen könne. 

Zur Annahme gelangte hierauf eine Reſolution, nach 
welcher adminiſtrative Strafen niedergeſchla⸗ 
gen werden ſollen. 

Die nächſte Sitzung findet am heutigen Freitag, 
nachmittag um 4 Uhr ſtatt. Auf der Tagesordnung wird 
ſich wahrſcheinlich der Bericht der Verfaſſungskommiſſion 
über die Anträge auf Auflöſung des Sejm be⸗ 
finden. 


Der Kaufpreis. 


Von unſerem Warſchauer Vertreter 
wird uns über die entſcheidungsreiche Sejm⸗ 
ſitzung noch folgendes gemeldet, was die PAT. 
aus begreiflichen Gründen verſchweigt: 


Bei der Abſtimmung über das Geſetz betr. die Anderung 
der Berfaſſung hat die Rechte, die in der zweiten 


mann Morgan ein. 
Paris begeben. 


Leſung die der Regierung zu erteilenden Vollmachten nicht 
erteilen wollte, bei der dritten Leſung ihren Standpunkt 
zugunſten der Regierung geändert. Dafür ſoll die Regie⸗ 
rung aber nicht berechtigt ſein, die reaktionären 
Sprachengeſetze Staniſtaw Grabſkis abzu⸗ 
ſchaffen. Das Schulweſen der nationalen Min: 


derheiten wurde damit verraten. 


Bei der Abſtimmung über die einzelnen Artikel des 
Geſetzentwurfs über die Vollmachten wurde der deut ſche 
Antrag auf Streichung des Ausſchluſſes der 

chul⸗ und Sprachengeſetze mit 198 gegen 156 Stim⸗ 
men abgelehnt. Auf den Bänken der nationalen 
Minderheiten erhob ſich hierauf ein großer 
Lärm. Man ließ in höhniſcher Weiſe den ehemaligen 
Kultusminiſter Staniſtaw Grabſki hochleben. 


Die Regierung hat einen Pyrrhus⸗Sieg errungen, 
zu dem ihr niemand gratulieren kann. Das Triumvirat 
Pilſudſki⸗Bartel⸗Moscicki, das aus den Tagen der Mai⸗ 
Revolution hervorging, hat ſich dem alten Geiſt ge⸗ 
beugt, von dem es das Land durch eine „moraliſche Sanie⸗ 
rungsaktion“ befreien wollte. Man hat ſich nicht geſcheut, 
dieſelben Männer zur Legaliſierung des Staatsſtreichs 
heranzuziehen, über die man ſich vorher nicht genug entrüſten 
konnte, und der Preis für dieſes Geſchäft, das die verlangte 
Zweidrittel⸗Mehrheit eintrug, war die Bekräftigung jener 
Methoden, die der Jugend von einem Drittel der Bevölke⸗ 
rung des polniſchen Staates eine freiheitliche kulturelle Ent⸗ 
wicklung nicht gönnen wollen. Die Folgen einer derarti⸗ 
gen Politik haben ſich bereits früher in kataſtrophaler Weiſe 
bemerkbar gemacht; ſie werden auch jetzt nicht ausbleiben. 


— 


Der engt gegen die Negierungs⸗ 


ollmachten. 


Warſchau, 23. Juli. In Senatskreiſen verlautet, daß 
der Senat, der ſich in Kürze mit der Abänderung der Kon⸗ 
ſtitution und den Vollmachten befaſſen wird, 55 Regierung 
irjofern Schwierigkeiten bereiten will, 
ſelbſt mit einer Reihe Abänderungen hervortreten wird. 
Dieſes Vorgehen wird eine Verzögerung in der Erledigung 


der Abänderungen zur Folge haben. 


In Regierungskreiſen ſoll dieſes Verhalten des Senats 
große Unzufriedenheit hervorgerufen haben. 


die Auſlöſung des Seim im Ausſchuß. 


Warſchan, 22. Juli. (Eig. Drahtb.) Die Verfaſſungs⸗ 
kommiſſion des Sejm hat ſich unter Leitung des Abg. 
Polakiewicz heute früh mit dem ſozialiſtiſchen Antrag 
auf Auflöſung des Sejm beſchäftigt. Da die Debatte keine 
Verſtändigung ergab, ſo beſchloß die Kommiſſion, ſie auf die 
Vollſitzung des Sejm abzuwälzen. So wird ſich der Sejm 
mit dem ſozialiſtiſchen Antrag beſchäftigen müſſen. Der 
Antrag wird nur durchkommen, wenn er eine Zweidrittel⸗ 
Mehrheit auf ſich vereinigt. 


Poincaré bei der Kabinettsbildung. 
Vor der Einigung mit den Radikal⸗Sozialiſten? 


Paris, 23. Juli. (Eigene Drahtmeldung.) Die Be: 
ratungen Poincarés mit den verſchiedenen Parteiführern 
dauerten bis 11 Uhr abends. Beim Verlaſſen der Wohnung 
Poincarés erklärte Briand, Poincaré werde die Bildung 
des Kabinetts am heutigen Vormittag beginnen und die 
Ausſichten müßten trotz einiger Schwierigkeiten als 
günſtig beurteilt werden. Nach dem „Echo de Paris“ ſoll 
Poincaré erklärt haben, daß ſein Kabinett ſich auch auf die 
Radikal⸗Sozialiſten ſtützen werde. Er werde ihnen 
Miniſterpoſten anbieten. Heute vormittag werde er 
Her riot, und falls dieſer ablehnen ſollte, Chautem ps 
zur Teilnahme auffordern. Er beabſichtige, Painlevé 
mit dem Kriegsminiſterium zu betrauen. Die Radikal⸗ 
Sozialiſten werden heute vormittag über die Situation be⸗ 
raten. Nach Meinung des oben genannten Blattes iſt eine 
Einigung nicht ausgeſchloſſen, ſo daß heute abend 
bereits eine Regierung von rechts bis zu den Radikal⸗ 
Sozialiſten gebildet ſein dürfte. Die neue Regierung 
wird ſich wahrſcheinlich am kommenden Dienstag der Kam⸗ 
mer vorſtellen. 
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Der neue Kammerpräfident. 


Paris, 23. Juli. Zum Nachfolger Herriots 
wurde geſtern nachmittag von der Kammer Paoul Peret 
im zweiten Wahlgange mit 227 Stimmen zum Kammer⸗ 
präſidenten gewählt. Der ſozialiſtiſche Kandidat 
Bouiſſon, Vizepräſident der Kammer, erhielt 215 Stim⸗ 
men. erriot hatte es abgelehnt, erneut zu kandidierem 


8 
Mellon und Morgan in Frankreich. 


Paris, 23. Juli. (Eigene Drahtmeldung.) 
mittag treffen in Cherbourg an Bord des Dampfers 
„Majeſtie“ Schatzſekretär Mellon und der bekannte Finanz⸗ 
Sie werden ſich ſofort nach 


22 


als er 


Heute vor⸗ 


1 


Der Stand des Zloty am 23. Juli: 
In Danzig: Für 100 Zloty 57.12 
In Berlin: Für 100 Zloty 46,70 
(beide Notierungen vorbörslich) 
Bank Polſti: 1 Dollar = 9,00 
In Warſchau inoffiziell 1 Dollar = 9,02, 


Beamtendemonſtrationen in Paris. 8 
Paris, 23. Juli. (Eigene Drahtmeldung.) Das Kartell 
der Beamten und Angeſtellten hat wegen der ungenügenden 
Erhöhung der Gehälter eine große Demonſtration 
angekündigt. ; 


Was wird Poincaré tun? 


Als noch das Zweitage-Kabinett Herriots in Paris ver: 
antwortlich zeichnete, wurden in London ſchon Wetten über 
ſeine Lebensdauer abgeſchloſſen, wurde auch der Name 
Poincaré als Nachfolger Herriots allgemein benannt, 
Recht intereſſant iſt, welche Taktik die Londoner Börfe 
ſchon damals von einer neuen Ara Poincaré erwarten 
zu müſſen glaubte. Der Londoner Korreſpondent der Wiener 
„Neuen Fr. Preſſe“ berichtet darüber was folgt: ; 

Von Poincaré erwartet man die Parlamentd« 
auflöſung und eine Diktatur auch ohne Sanktion der 
Kammer, Vertagung der Ratifikation des Schuldenabkom⸗ 
mens mit England und Amerika ſowie eine aggreſſive poli⸗ 
tiſche Offenſive zur Ablenkung der öffentlichen Meinung 


7 


Frankreichs von den Tagesſchwankungen des Franks. Poin⸗ 


caré, ſo wird behauptet, wird in feiner Antrittsrede vor der 

Kammer argumentieren, daß der Fall des Frank die Folge 

Ag zu ſchwachen und autmütigen Politik Frankreichs gegen 
as 


‚wurde in der Hoffnung, durch eine entgegenkommende Be⸗ 
handlung Deutſchlands die materielle Unterſtützung für die 
Frankſanierung in England und Amerika zu finden. 

Da dieſe Hoffnung enttäuſchte, muß der alte Kurs, 
Deutſchland wie eine Zitrone auszupreſſen, wieder aufge⸗ 
nommen werden. Die Freunde Poincarés in London geben 
aber zu, daß Poincaré dieſen Gedankengang nur des⸗ 
wegen in den Vordergrund rücken dürfte, um ſich durch 
wirkliche wertvolle engliſche und amerikaniſche Kredit⸗ 
hilfe von ihrer Ausführung abbringen zu laſſen. 
Poincarés Vertrauensmann in London hat ſeine hieſigen 
Freunde über feine Abſichten, anſcheinend durch den Militär⸗ 
gouverneur von Paris, General Gouraud, informieren 
laſſen, der ſich jetzt zwei Tage lang in London aufgehalten 
hat und hier von engliſch⸗franzöſiſchen Organiſationen lebhaft 
gefeiert wurde. Gouraud gilt hier als der „Seeckt einer 
Diktatur Poincarés“. Gouraud hat anſcheinend 
ſeinen Londoner Aufenthalt nicht nur dazu benutzt, über die 
finanzpolitiſchen Pläne Poincarés zu ſprechen, ſondern er 
dürfte auch mit engliſchen militäriſchen Stellen über den 
Kurs eines mehr rechts gerichteten franzöſiſchen Regimes in 
Abrüſtungs⸗ und Kolonialfragen Fühlung aes 


nommen haben. Seine Eröffnungen ſcheinen ſo intereſſant 


geweſen zu ſein, daß ganz unvermittelt, weder durch die poli⸗ 
tiſche noch durch die parlamentariſche Lage begründet, der 
Landesverteidigunsrat geſtern zu einer gemein⸗ 
ſamen Sitzung mit dem engliſchen Kabinet! 
zuſammengetreten iſt. Derartige Sitzungen pflegen nur 
dann ſtattzufinden, wenn die zur Erörterung ſtehenden 
Probleme auf dem Grenzgebiete der Rüſtungen 
und der Politik liegen. N u 


Profeſſor Krzy⸗anowſki über die Wirtichaftsiage, 


Warſchau, 21. Juli. Der der Miſſion des Profeſſors 
Kemmerer als Informator zugeteilte Profeſſor Krzyza⸗ 
nowſki hat heute Preſſevertretern eine Unterredung über 
die Wirtſchaftslage gewährt. Krzyzanowſki erklärte, 
die Miſſion Kemmerers nach Unterſuchung der polniſchen 
Finanz⸗ und Wirtſchaftslage zu der Feſtſtellung gelangt ſei, 
daß dieſe ſich im Vergleich zu der während des erſten Beſuchs 
Kemmerers erheblich gebeſſert habe. Ein charak⸗ 
teriſtiſches Merkmal für dieſe Beſſerung ſei es, daß an der 
Wiener Börſe bei Transaktionen in polniſchen Zloty Zinſen 
im Verhältnis von 20 Prozent jährlich berechnet werden. 
während es bei italieniſchen Lire und franzöſiſchen Franken 
40 Prozent ſeien. Dies beweiſe, daß das Ausland zu dem 
ſtabiliſierten Zloty Vertrauen gewonnen habe. Es ſei zu 
erwarten, daß die aller Vorausſicht nach günſtige Ernte einen 
weiteren Valutenzufluß bewirken werde, der es dann At» 
ſtatten werde, den Banknotenumlauf zu ver⸗ 
größern. Im letzten Monat ſei dieſer ohnehin ſchon 
von 390 auf 470 Millionen Zloty vergrößert worden. Weiter 
bemerkte Prof. Krzyzanowfki, daß, wenn im letzten Dezember 
Polen zur Sanierung ſeiſtes Wirtſchaftslebens noch eine 
Anleihe von 100 Millionen Dollar gebraucht habe, heute eine 
ſolche von 50 Millionen vollkommen ausxreiche. 


biquidation deutſcher Güter. 


Wie der „Kurjer Poznanſki“ meldet, iſt das Liqui⸗ 
dationsverfahren über die Güter des Fürſtentums 
Krotoſchin, die im Kreiſe Krotoſchin und Adelnau liegen 
und einen Geſamtumfang von 24500 Hektar haben, eingeleitet 
worden. Die Güter find Eigentum des Fürſten Albert von 


Thurn und Taxis. 
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33. f Jahrg. 


ant erholende Deutſchland ſei, die von den Radikal⸗ 
ſozialiſten und von der republikaniſchen Mitte eingeleitet 


daß 
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Das Liquidationsgut Dlugie Stare im Kreiſe Liſſa mit 
einem Umfang von 5600 Morgen, Eigentum der Frau von 
Hinderſen geb. von Hannemann, hat auf dem Wege der 

wangsweiſen Liquidation ein Jozef Dunin Karbicki aus 
Wolhynien erworben. Die Übernahme des Gutes erfolgte 
am 15. Inli. 

Das Haupt⸗Liquidationsamt bietet auf dem Wege der 
zwangsweiſen Liquidation folgende Güter zum Kauf an: 
1. Grodzki im Kreiſe Soldan, mit einem Umfang von 1396 
Hektar, Eigentum von Gottlieb von Boddien, 
2. Janiſzewo, Kreis Mewe, Umfang 540 Hektar, Eigentum 
von Rudolf Prömmel. 


galeſti über die deutſchpolniſchen 
Beziehungen. 


Warſchau, 23. Juli. (PAT) Außenminiſter Zaleſki 
hielt geſtern in der Senatskommiſſion wiederum eine Rede 
über die polniſche Außenpolitik, in der er verſchiedene 
bereits in der Sejmkommiſſion angeſchnittene Punkte er⸗ 
gänzte. Im beſonderen betonte er, daß Polen nicht aufhören 
werde, auf die Erlangung eines ſtändigen Sitzes im Völker⸗ 
bundrat hinzuarbeiten. Auf die 


Beziehungen zu Deutſchland 


eingehend, ſagte der Miniſter, daß er in der Sejmkommiſſion 
die Möglichkeit hatte, die allgemeinen Richtlinien darzulegen, 
in denen ſich die Politik Polens gegenüber Deutſchland be⸗ 
wegt. „Dies iſt“, ſagte der Miniſter, „eine Politik, die von 
dem Grundgedanken ausgeht, daß zwei Völker, die auf einer 
ſo breiten Ausdehnung benachbart, die durch ſo zahlreiche 
Intereſſen verbunden ſind und ſich in hohem Maße in wirt⸗ 
ſchaftlicher Beziehung ergänzen, alles daranſetzen müßten, 
um die Grundlagen für eine reale und loyale Zuſammen⸗ 
arbeit zu feſtigen. 
ſolchen von demagogiſchen Loſungen freien 
arbeit iſt 

die Regelung der deutſch⸗polniſchen Wirtſchafts⸗ 

beziehungen. 


Auf dieſem Gebiete haben wir eine Frage von großer Be⸗ 
deutung nicht allein für Polen und Deutſchland zu löſen, 
ſondern auch für die Idee eines wirtſchaftlichen Umbaus 
Europas. Ich ſpreche über die Liguidierung des langen 
deutſch⸗ polniſchen Zollkrieges durch den Ab⸗ 
ſchluß eines Handelsvertrages. 
Bedeutung bewußt, welche für die Entwickelung unſeres 
Landes die entſprechende Berückſichtigung der polniſchen 
Wirtſchaftsintereſſen in dieſem Traktat hat. Soweit es ſich 
um die polniſche Delegation handelt, kann ich verſichern, daß 
ſie von dem beſten Willen beſeelt iſt, zu einer Verſtändi⸗ 
gung zu gelangen. Ihre Richtlinie geht dahin, die Ver⸗ 
handlungen ſo zu führen, daß das Hauptgewicht auf die 
grundſätzlichen wirtſchaftlichen Intereſſen gelegt wird 
und alle nebenſächlichen (?) Angelegenheiten vermie⸗ 
den werden, die dieſe Arbeit erſchweren könnten. Ich habe 
die Hoffnung, daß die von beiden Parteien geführten Ver⸗ 
handlungen, die ſozuſagen einen geſchäftlichen Cha⸗ 
rakter tragen, zu einem günſtigen Ergebnis führen 
werden. Der konkrete Verlauf der Verhandlungen ſtellt ſich 
fo dar, daß Anfang dieſer Woche die Tarif⸗ und Zoll⸗ 
kommiſſion nach Beendigung der erſten Leſung der 
beiderſeitigen Forderungen auf Herabſetzung der Tarife ihre 
Arbeiten in Berlin wieder aufgenommen hat. Die Kom⸗ 
miſſion für das Niederlaſſungsrecht von phyſi⸗ 
ſchen und Rechtsperſonen wurde ebenfalls ſchon gebildet. 

Die deutſch⸗volniſchen Verhandlungen beſchränken ſich 
aber nicht ausichlichlih auf die geſchäftliche Materie. In 
Berlin werden gleichzeitig Verhandlungen über Fragen ge⸗ 
führt, die von dem ſogenannten Marſchauer Programm 
vom Jahre 1922 erfaßt werden und von denen ein gewiſſer 
Teil bereits endgültig erledigt iſt. Die Arbeiten an ver⸗ 
ſchiedenen weiteren Fragen ſind bereits bedeutend vorge⸗ 
ſchritten. Hierzu gehören Fragen, die der Akten⸗ und Abrech⸗ 
nungskommiſſion anvertraut ſind. Wunſch der Regierung 
tft es, in möalichſt raſchem Tempo die auf dieſen Gebieten 
begonnenen Arbeiten zum Abſchluß zu bringen. 

In der polniſchen Preſſe wurden vielfach die letzten De⸗ 
batten im Deutſchen Reichstage kommentiert, in denen die 
Ausweiſung der volniſchen Saiſon⸗Arbeiter gefordert wird, 


Zuſammen⸗ 


Die Regierung iſt ſich der 


die ſeit einer Reihe von Jahren in Deutſchland anſäſſig ſind. 


Die Polniſche Regierung widmet dieſer Frage ihre Aufmerk⸗ 
ſamkeit und es müſſe geſagt werden, daß in der letzten Zeit 
ein gewiſſer Teil der deutſchen Preſſe ein größeres 
Verſtändnis für die Frage vom Geſichtspunkt der Intereſſen 
der Emigration polniſcher Arbeiter an den Tag legt.“ — 


a ee 


entſcheidung des Rorridor⸗Schiedsgerichts. 


Die Eiſenbahnkataſtrophe bei Stargard. — Der deutſche 
f Antrag abgelehnt. 


Das deutſch⸗polniſch⸗Danziger Korridorſchieds⸗ 
gericht für den Trauſitverkehr durch Polen hat geſtern 
vormittag über die Urſache der Eiſenbahnkataſtrophe 
bei Stargard, der bekanntlich in der Nacht vom 30. April zum 
1. Mai 1925 neunundzwanzig Menſchen zum Opfer fielen, 
ſein abſchließendes Urteil gefällt. i 
Unmittelbar nach dieſem Eiſenbahnunglück hat die 
deutſche Regierung am 5. Mai 1925 bei dem Korridorſchieds⸗ 
gericht beantragt, feſtzuſtellen, daß die polniſche Regierung 
infolge mangelhafter Unterhaltung der Gleiſe auf der Strecke 
Firchau— Marienburg ſchwere Gefahren für den Tranſitver⸗ 
kehr heraufbeſchworen hat, worauf die deutſche Regierung 
auf Grund der Axtikel 8 und 25 des Abkommens zwiſchen 
Deutſchland, Polen und Danzig, die den Durchgangsverkehr 
behandeln, bei dem Schiedsgericht eine Unterſuchung der Ur⸗ 
ſachen der Kataſtrophe verlangte. 


Beſichtigung der Unfallſtelle, ſowie eine Prüfung des Schie⸗ 
nenmaterials auf der erwähnten Strecke zwiſchen Firchau 
und Marienburg. unter Hinzuziehung von Zeugen, Sachver⸗ 
ſtändigen ſowie ſonſt vorhandenen Materials. 1 5 
Auf Grund des deutſchen Antrages vom 5. Mai erfolgte 
ſodann am 12. Mai eine eingehende Beſichtigung der Unfall⸗ 


ſtelle, die das Schiedsgericht dazu beſtimmte, am Tage darauf 


ein Verfahren einzuleiten. Polniſcherſeits lag ein Antrag 
vor, in dem die Ablehnung eines Schiedsgerichtsverfahrens 
verlangt wurde. Deutſchlaud begründete feinen Antrag da⸗ 
mit, daß das Schwellenmaterial nicht rechtzeitig erneuert 
worden ſei und daß auch die Eiſenbahnbrücke bei Dirſchau 
nach dem Hochwaſſer im Jahre 1924 nicht den erforderlich ge⸗ 
wordenen Reparaturen unterzogen worden iſt. 

Auf. Grund eingehender Beweisaufnahme hat das Korxi⸗ 
dorſchiedsgericht nicht die überzeugung gewonnen, daß die 
Strecke Firchau— Marienburg ſich in einem betriebsgefähr⸗ 
lichen Zuſtande befunden hat. Unter Aufſicht des Schieds⸗ 
gerichts ſind an Ort und Stelle Verſuche vorgenommen wor⸗ 
den, die zu dem Ergebnis geführt haben, daß es durchaus 
möglich war, in zwanzig Minuten lin dieſem Abſtande ver⸗ 
lehrten die beiden Schnellzüge nach Berlin) die Schienen mit 
Hilfe einer Winde und Rundholz zu löſen und das Gleisſtück 
beiſeite zu ſchieben. Als Beweis für ein Attentat hat das 
Korridorſchiedsgericht auch das Fehlen der Verbindungs⸗ 
laſchen nach dem Unfall angeſehen. Die Vermutung, daß am 
Tage vor dem Unglück an der betreffenden Stelle noch ge⸗ 
arbeitet worden iſt, und daß die Arbeiten nicht ordnungs⸗ 


gemäß erledigt worden ſind, trifft nicht zu. Auf Grund des 


Die zweckmäßigſte Methode bei einer 


Meer blau⸗rot⸗weißer Fahnen und Girlanden, n 
Mitte eine unüberſehbare ungeheure Menge von Menſchen 


N Gemäß Artikel 16 des Ab⸗ 
kommens beantragte Deutſchland weiterhin eine ſofortige 


vor dem Hus⸗Denkmal die. offizielle 


von dem holländiſchen Eiſenbahndirektor Maas Geeſte⸗ 
ranus erſtatteten Obergutachtens hat eine Verſchiebung 


der Schienen ſchon vor dem Unfall ſtattgefunden. 
Weiter wird in der Entſcheidung bemerkt, daß an der 


Dirſchauer Eiſenbahnbrücke alle erforderlichen Arbeiten nach 
dem Hochwaſſer vorgenommen worden ſind, und daß durch 
kleine Mängel keinerlei Betriebsunſicherheit hervorgerufen 
wurde. N 

Die Beweisaufnahme hat ergeben, daß Polen in den 
Jahren 1923 bis 1925 die nötige Sorgfalt auf die Unterhal⸗ 
tung der Strecke verwendet hat und daß 1923 eine beträcht⸗ 
liche Zahl an Schwellen ausgewechſelt worden iſt. Zu er⸗ 
wähnen iſt beſonders, daß ſeit Abtrennung dieſer Gebiete ſich 
auf dieſer Strecke überhaupt kein Unfall ereignet hat. 

Die Entſcheidung iſt daraufhin am 22. Juli im Sinne des 
Obergutachtens ausgefallen. Das Gericht iſt zu einer ableh⸗ 
nenden Stellung gegenüber dem deutſchen Antrage, die pol⸗ 
niſche Regierung für das Unglück verantwortlich zu machen, 
gekommen. In dem Urteil heißt es, daß der Antrag der 
deutſchen Regierung vom 5. Mai 1925 abgelehnt wird und 
daß die Koſten des Verfahrens von beiden Parteien zu 
tragen ſind, ſoweit nicht durch das Korridorabkommen eine 
andere Regelung feſtgelegt iſt. 

8 


Wie der „Danz. Ztg.“ mitgeteilt wird, will das deutſche 
Reichsverkehrsminiſterium weitere Schritte unternehmen, 


um die Geſchädigten in ihren dringenden Erſatzanſprüchen 


nicht ganz ſich ſelbſt zu überlaſſen. Nach der deutſchen Rechts⸗ 
auffaſſung iſt für die durch das Unglück entſtandenen Schäden 
und beſonders für die Entſchädigung der Opfer der polniſche 
Fiskus erſatzpflichtig. 


Der tſchechiſche Sololkongreß. 


(Von unſerem Prager Mitarbeiter.) 
Prag, Mitte Juli. 


Der Sokolkongreß in Prag ſollte die größte bisher da⸗ 
geweſene Heerſchau der tſchechiſchen Turner⸗ 
ſchaft werden. Er wurde mehr: er wurde eine natio⸗ 
nale Demonſtration des geſamten tſchechiſchen Vol⸗ 
kes von geradezu gigantiſchem Ausmaße. die gerade in 
dieſem Zeitpunkte nicht unterſchätzt werden darf. Darüber 
hinaus knüpfte der diesjährige Kongreß an die Traditionen 
der früheren an und verſuchte eine ſtarke Betonung der all⸗ 
ſlawiſchen Idee, die diesmal praktiſch aber nicht über 
eine Verbrüderung mit den Südſlawen hinaus kam. 
Polen, Bulgaren und Lauſitzer Serben hatten ihre Teil⸗ 
nahme abgeſagt, teils aus prinzipiellen, hauptſächlich aber 
aus konfeſſionellen Gründen, da die Tſchechen den 
Sokolkongreß aufs engſte mit der Feier des Jahrestages 
der Verbrennung des tſchechiſchen Reformators Hus ver⸗ 
quickten und fo die katholiſch⸗orthodoxen ſlawiſchen Turner 
vor den Kopf ſtießen. Trotz dieſer Mängel — auch die Ita⸗ 
liener hatten wegen der autifaſziſtiſchen Angriffe tſchechiſcher 


Führer ihre Teilnahme abgeſagt — konnte man ſich den Ver⸗ 


lauf des Kongreſſes kaum großartiger und impoſanter vor⸗ 
ſtellen. Die Hauptſtadt Prag ſah in dieſen Tagen 500 000 
Gäſt e, darunter einige Hunderttauſend Sokoln. Aus allen 
Teilen der Welt waren die tſchechiſchen Turner in ihren 


roten Garibaldihemden, grauen Hoſen, verſchnürten Röcken, 
mit hohen Stiefeln und den typiſchen ſchwarzen Mützen mit 
der Falkenfeder in Prag eingetroffen. 


Der geſamte Güter⸗ 
verkehr in der Tſchechoſlowakei war zur Bewältigung dieſes 
Maſſenandranges für drei Tage ſtillgelegt worden. Sämt⸗ 
liche ſtaatlichen Amter hatten ſich mit einer Selbſtverſtänd⸗ 


lichkeit in den Dienſt dieſes abe Mies nettent, Die deu 
et, Pr 


e am N 
treten; es gab nur eine Loſung, und die hieß: Soökolkongreß! 


Außenſtehenden frappieren m 8 mu 


Für die Vorbereitungen waren 38 Millionen Kronen ausge⸗ 


worfen worden, die der Sokol, der heute über 650 000 Mit⸗ 


glieder zählt, zum größten Teil ans eigenen Mitteln auf⸗ 
gebracht hatte. Auf den Hügeln in der Umgebung Prags 
hatte man ein neues rieſiges Stadion erbaut, das mehr als 
130 000 Zuſchauer und 50 000 Turner faſſen konnte. 

Als der Kongreß begann, war die Stadt ein wogendes 
in deſſen 


in frenetiſcher Begeiſterung den weiblichen und 
männlichen Sokoln zujubelte. Das böhmiſche Landesmuſeum 
auf dem Wenzelplatz, das Altſtädter Rathaus, die Türme der 
Karlsbrücke und Nationaltheater waren abends von Mil⸗ 
ligrden von Glühlampen illuminiert. Der Hradſchin, von 
rückwärts mit rieſigen Scheinwerfern beleuchtet, erſchien wie 
eine Geiſtererſcheinung in ſeiner großartigen Silhouette am 
Himmel. Auf der Moldau war in der Höhe von drei Stock⸗ 
werken eine ſchwimmende Bühne errichtet worden, 
auf der ein Feſtſpiel „Die Verbrüderung der Slawen von 
2000 Mitwirkenden aufgeführt wurde. Aus dem Auslande 
war eine große Anzahl von Gäſten eingetroffen. Neben 
polniſchen und griechiſchen Militärdelegationen war eine 
dreizehngliedrige Abordnung der Stadt London mit dem 
Lordmayor an der Spitze vertreten, ebenſo ee 
Städte Paris, Verdun, Warſchau und Genf, Prinz 
Nikolai von Rumänien nahm auf Einladung des 
Präſidenten Maſaryk an den Feſtlichkeiten teil. 
Außerdem erſchienen drei ſüdſlawiſche Miniſter . der 
Führung des Kriegsminiſters Trifunopic. Die Ankunft der 
Südflawen geſtaltete ſich zu einer militäriſchen Demonſtra⸗ 
tion: vierzig Schüler der Militärakademie Belgrad, neunzig 
Matroſen und 200 Soldaten aller Waffengattungen in voller 
Kriegsausrüſtung wurden am Bahnhof von teſchechiſchen 
Generalen und Außenminiſter Dr. Beneſch empfangen und 
unter rieſigen Ovationen der Bevölkerung durch die Stadt 
gerührt, Alle Länder waren vertreten, nur Deutſchland, 

ſterreich und Ungarn fehlten. Wie man nachher er⸗ 
fuhr, hatten die Gefandtſchaften dieſer Länder die Einladun⸗ 


gen, die an das diplomatiſche Korps zu den Empfängen er⸗ 


gangen waren, abgelehnt, da die Feſtleitung des Kon⸗ 
greſſes ihrerſeits von einer inen abgeſehen hatte. 

Die Vorführungen im Stadion fanden vor einer Zu⸗ 
ſchauermenge von 200 000 Köpfen, dem Präſiden⸗ 
ten Maſaryk und ſämtlichen ausländiſchen Gäſten ſtatt. Es 
turnten gleichzeitig 15000 männliche und dann 15000 weib⸗ 
liche Sokoln, wobei die Difziplin und innere Organiſation 
allgemein auffielen. Von einzelnen ſportlichen Höchſt⸗ 
leiſtungen wurde ganz abgeſehen. Alles war auf Maſſen⸗ 
wirkung und Maſſenerziehung eingeſtellt. Die 
Übungen der ſüdſlawiſchen Truppen mit dem Gewehr in der 
Hand ſollten die Befreiung der Südſlawen verſinnbildlichen. 
Die Sokoln brachten in nachfolgenden ſymboliſchen Szenen 
in ſehr wirkungsvoller Weiſe nach Muſik die Geſchichte des 
tichechifchen Volkes zur Darſtellung. Die Feſtlichkeiten er⸗ 
reichten ihren Höhepunkt in einem dreiſtündigen Um⸗ 
zug von 40 000 männlichen und weiblichen Sokoln zu Fuß 
und zu Pferde, die vor dem Präſidenten Maſaryk defilier⸗ 
ten. Direkt anſchließend fand in Gegenwart der Regierung 
us⸗ Feier ſtatt. 
Und dann kam der Schluß, der an Klarheit über den 


wahren Zweck und den Charakter dieſes Aufmarſches der 


nationalen Kräfte des Tſchechentums nichts zu wünſchen 
übrig ließ. Das Stadion wurde in einen Kriegsſchau⸗ 
platz verwandelt, auf dem tſchechiſche Truppen ein richtig⸗ 
gehendes Kriegsſpiel aufführten, bei dem nur noch die 
ſcharfe Munition fehlte. Maſchinengewehre knatterten aus 
der Deckung, Fliegerabwehrgeſchütze beſchoſſen ein Ge⸗ 
ſchwader von 70 Kampfflugzeugen, das über dem Stadion 
kreuzte, zehn Panzerautos rollten ſchwerfällig in der Mitte 


des Platzes umher und feuerten aus Geſchützen. Dann fand 
die große militäriſche Demonſtration — im Zeitalter von 
Locarno — mit einer Parade einer kriegsmäßig 
ausgerüſteten tſchechiſchen Brigade mit ſämt⸗ 
lichen Spezialwaffen zuſammen mit den ſüdfſlawiſchen 
Truppenteilen vor der Präſidententribüne ihren Abſchluß. 
Aus dieſer aber winkte Präſident Maſaryk in Gegenwart 
des Dr. Beneſch und der Regierung, ſowie des diploma⸗ 
tiſchen Korps in ſchneeweißem Sommeranzug und Pauama⸗ 
hut leutſelig den Soldaten zu, während die gewaltige Zu⸗ 
ſchauermenge in toſende Begeiſterung ausbrach. 
So endete der Sokolkongreß in Prag, der ein Turnfeſt ſein 
ſollte, mit einer militäriſchen Maskerade und mit einer ſehr 
ſonderbaren Demonſtration für den Frieden in einem Staate, 
deſſen Staatsmänner das Wort der „Befriedung Europas“ 
nicht oft genug im Munde führen können. 


Nepublik Polen. 


Die ſtaatliche Immobilienſteuer für die Städte. 


Warſchau, 21. Juli. Der Verband der polniſchen Städte 
wandte ſich an das Finanzminiſterium mit der Bitte, die 
ſtaatliche Immobilienſteuer in den Jahren 1926 bis 1927 den 
Stadtausbaukomitees zur Verfügung zu ſtellen. Das Minis 
ſterium erklärte ſich bereit, den Städten 1. Kategorie, denen 
die amerikaniſchen Anleihen ſchon zuerkannt wurden, die Ein⸗ 
gänge von dieſer Steuer zu überlaſſen. Was die Städte 
2. Kategorie betreffe, ſo ſei man noch nicht zu einem end⸗ 
gültigen Beſchluß gekommen. 


Keine neuen Krankenkaſſen. 


Warſchau, 21. Juli. (PAT) Die Arbeitskommiſſion des 
Sejm hat beſchloſſen, die Errichtung von Krankenkaſſen in 
denjenigen Orten, in denen ſie bisher noch nicht beſtanden, 
auf 10 Jahre zu vertagen. Die Regierung hatte eine 
vierjährige Vertagung beantragt. 


Der Miniſterpräſident will keine Luxuspferde. 


Warſchau, 21. Juli. Geſtern beſuchte Premier Bartel 
den Repräſentationsſtall und die Garage des Miniſter⸗ 
präſidenten. Sofort nach ſeiner Rückkehr in das Präſidium 
des Miniſterrates ordnete der Premier an, den Reprä⸗ 
ſentationsſtall zu liquidieren. 

Der Repräſentationsſtall umfaßte einige Luxuswagen, 
mehrere Paar Pferde und eine entſprechende Anzahl Be⸗ 
dienungsmannſchaften. 


Deutſches Reich. 


Proteſt wegen Germersheim. 


Wie reichsdeutſche Blätter melden, hat der Reichs⸗ 
kommiſſar für die beſetzten Gebiete, Freiherr von Simmern, 
im Auftrage des Reichsminiſters für die beſetzten Gebiete 
eine Note der Reichsregierung überreicht, in der 
gegen die Ausſchreitungen der franzöſiſchen Truppen in Ger⸗ 
mersheim Proteſt erhoben wird. ; 


Der neue Staatsſekretär der Reichskanzlei. 


Reichspräſident von Hindenburs hat den Staatsſekretär 
in der Reichskanzlei Dr. Kempuer auf ſeinen Antrag 


unter Gewährung des geſetzlichen Wartegeldes in den ein ſt⸗ 


weiligen Ruheſtand verſetzt und den Miniſterial⸗ 
direktor Pünder zum Staatsſekretär der Reichskanzlei er⸗ 
nannt. 

Der teure Volksentſcheid. 


Der Vorſtand der Sozialdemokratiſchen Partei gibt ſo⸗ 
eben e t über den Arbeitsaufwand bei dem Kampfe 


„De ee eee 
Partei beziffern ſich auf weit über zwef Milz 


lionen, genau auf 2042 055,91 Mark. Es wurden nicht 
weniger als 32 920 öffentliche Verſammlungen abgehalten. 
Was die Kommuniſtiſche Partei für die Kampagne 
aufgewendet hat, iſt noch nicht bekannt. 


Die „Rote Fahne“ auf 14 Tage verboten. 


Berlin, 23. Juli. (Eigene Meldung.) Die „Rote 
ahne“, iſt wegen Abdrucks eines den Reichspräſidenten 
beleidigenden Gedichts auf 14 Tage verboten worden. Die 
kommuniſtiſche Zeitſchrift „Der Knüppel“, aus der die 
„Rote Fahne“ das Gedicht übernommen hatte, wurde auf 
drei Monate verboten. 


Preußen und die Hohenzollern. 

Berlin, 23. Juli. (Eigene Meldung.) Wie eine Korre- 
ſpondenz berichtet, hat der Generalbevollmächtigte der Hohen⸗ 
zollern von Berg neue Vorſchläge ausgearbeitet, in 
denen er bei einer Reihe ſtrittiger Objekte von ſeinen 
früheren Forderungen zurücktritt. 


Aus anderen Ländern. 


Opferwilligkeit des eſtländiſchen Deutſchtums. 

Die eſtniſche Regierung hat die Steuerverordnung und 
das Budget der kulturellen Selbſtverwaltung 
der Deutſchen Eſtlands beſtätigt. Das Budget balan⸗ 
ziert mit 14 632 445 Eſtn. Mark (100 Eſtn. Mark = 1,12 Rm.), 
von denen 8 Millionen durch Steuern, 3 Millionen durch 
Spenden und 3,5 Millionen durch ſtaatliche Zuſchüſſe auf⸗ 
gebracht werden. Das Deutſchtum Eſtlands übernimmt alſo 
trotz ſeiner Verarmung eine freiwillige Selbſt⸗ 
beſteuerung von etwa 550 Eſt n. Mark pro Kopf 
zur Erhaltung und Entwicklung ſeines Schulweſens, was 
einen nicht geringen Grad von Opferwilligkeit beweiſt. 


Energiſche Sanierungsmaßnahmen in Belgien. 


Aus Brüffel wird gemeldet: g f 

In einem Kabinettsrat wurden die dem König zu unter⸗ 
breitenden Dekrete geprüft. Vorgeſehen ſind die Regelung 
der Herſtellung und des Verkaufes von Mehl, Brot 
und anderen Nahrungsmitteln ſowie der Aus⸗ 
und Einfuhr von Brotwaren und Mehl und Maßnahmen 
zur Unterdrückung aller für den Kredit des Staates 
ſchädlichen Nachrichten. Weiter wurde erwogen die Ver⸗ 
ſchärfung der Kontrolle des Deviſenmarktes, 
Regelung des Handels mit Konditoreiwaren, Beſteue⸗ 
rung der in Belgien weilenden Fremden und eine 
Steuer für den Aufenthalt in Hotels. 1 

Zu dieſen Zwecken werden die Hotel rechnungen 
einer beſonderen Steuer unterworfen. Auch die Ein⸗ 
käufe von Ausländern ſollen beſonders be⸗ 
ſteuert werden. Ferner ſoll die Schließung aller 
Nachtlokale angeordnet werden. Schließlich wurde eine 
Luxusſteuer erwogen, die auch die Belgier ſelbſt treffen 
ſoll. 


Für Frauen u. Rinder aud 


das bekannte Sanitäts- Kraftbier (Malzbier) 
5191 empfiehlt 


Browar Wielkopolski, fut 


Der Tod des Bolistommiflers Dſerſhinfki. 


DE. Moskau, 21. Juli. 


Der plötzliche Tod Felir Dſerſhinſkis, des Vor⸗ 
ſitzenden des Oberſten Volkswirtſchaftsrates und Chefs der 
Politiſchen Polizei, trat ein, nachdem er erſt drei Stunden 
vorher an einer Regierungsſitzung teilgenommen hatte. Die 
Todesurſache iſt, wie mitgeteilt wird, in einem Herzleiden 
zu ſuchen, an dem der erſt 49jährige ſeit einiger Zeit er⸗ 
krankt war. Mit Dſerſhinſki iſt eine der markanteſten Per⸗ 
ſönlichkeiten Sowjetrußlands von der politiſchen Bühne ab⸗ 
getreten. Sowohl an fanatiſcher Hingabe an die bolſche⸗ 
wiſtiſch⸗kommuniſtiſche Idee wie an innerpolitiſcher Kampf⸗ 
erfahrung dürften ihm nicht viele der führenden Sowjet⸗ 
politiker gleichkommen. N 

Dſerſhinſkis Name iſt vor allem aufs engſte verknüpft 
mit der Tſcheka (neuerdings G. P. U. benannt), der ge⸗ 
fürchteten und berüchtigten Politiſchen Polizei des 
Sowjetſtaates, deren eigentlicher Schöpfer und Organifatoı 
er war und deren Leiter er bis zu ſeinem Tode blieb. Mit 
der Tſcheka gab Dſerſhinſki der Sowjetregierung die ſchärfſte 
Waffe für den innerpolitiſchen Kampf, die Waffe, durch deren 
Anwendung die Vernichtung der ehemals herrſchenden 
Klaſſen in Rußland durchgeführt und jenes Regime des 
Terrors und der innerpolitiſchen Spionage eingerichtet 
werden konnte, das bei der Sicherſtellung der neuen Macht 
und ihrer Inhaber eine ſo große Rolle ſpielte. Als Leiter 
dieſer politiſchen Inſtitution, die ihre Augen und Ohren 
überall hatte und noch hat, entwickelte Dſerſhinſki eine bru⸗ 
tale Energie, die vor nichts zurückſchreckte, ihn aber zu einem 
der maßgebendſten und unentbehrlichſten Mitglieder der 
Somjetregierung machte, deſſen man ſich immer wieder be⸗ 
diente, wenn beſonders ſchwierige Aufgaben zu löſen waren. 
So appellierte man an ihn, als es galt, das total verwahr⸗ 
loſte Eiſenbahnweſen zu ordnen. Als Verkehrskom⸗ 
miſſar ging Dſerſhinſki mit ebenſo brutalen Maßregeln 
gegen amtlichen Schleundrian und Korruption vor, wie er fie 
als Polizeichef gegen die Feinde der Sowjetregierung an⸗ 
gewendet hatte. Da er auch während dieſer Amtsperiode 
zugleich oberſter Chef der Tſcheka blieb (ein Erſatzmann für 
ihn kam nicht in Frage), ſo hatte er die Möglichkeit, ſeine 
gefürchteten Machtmittel auch auf dieſem Gebiet voll auf 
zunutzen. Seine Erfolge bei der Hebung des Verkehrs⸗ 
weſens ließen es dann zu Anfang des Jahres 1924 der 
Sowfetregierung wünſchenswert erſcheinen, ihm den Vorſitz 
im Oberſten Volkswirtſchaftsrat des Sowfjel⸗ 
bundes anzuvertrauen, und ſomit ſeine durch Rückſichtsloſig⸗ 
keit unterſtützte organiſatoriſche Befähigung in der Leitung 
der Staatsinduſtrie zu verwenden. Dieſes Amt hat 
er bis zu ſeinem nunmehr erfolgten Ende innegehabt, aber 
auch nach der Ernennung zu demſelben blieb er Chef der 
Politiſchen Polizei, deren Organiſierung man als fen 
Hauptwerk anſah. 

Dſerſhinſkis Tod iſt ſeit dem Hinſcheiden Lenins mohl 
der ſchwerſte Verluſt, den der Bolſchewismus erleidet. Die 
Reihen der alten roten Garde lichten lich, und «3 
kragt ſich, ob ein für die Zwecke der Sowjetmacht und der 

P. geeigneter Nachwuchs vorhanden it. Die Kom⸗ 
muniſtiſche Partei zählte Dſerſhinſki zu ihren älteſten 
Mitgliedern; er gehörte dem Zentralkomitee der Partei an 
und war einer der „Kandidaten“ (ſtellv. Mitglieder) im Pult⸗ 
tiſchen Büro. In letzter Zeit machte er weniger von ſich 
reden, zumal er ſich bei den hitzigen innerpolitiſchen Streit g⸗ 
keiten Zurückhaltung auferlegte. Sffentlichem Auftreten 
und oratoriſcher Betätigung war er überhaupt weniger ge⸗ 
Zeigt, als andere Sowjetpolitiker, wie z. B. Sinowjew und 
Trotzki. Seiner Nationalität nach war Dſerſhinſki Pole; 


doch getz ; Inter 
— ſeine ganze Kraft nur der K. P. und der Inter⸗ 


Keen Moskau bildet der Tod des gefürchteten und möch⸗ 
die or mifjars das Tagesgeſpräch. Über die Beſtattung, 
Kr li feines Andenkens uſw. wird in den maßgebenden 
5 Freie Beraten. Außerhalb der Partei⸗ und Regierungs⸗ 

naturgemäßte Beurteilung der Perſönlichkeit Dſerſtinſkis 
enofen ganz andere, als bei ſeinen Geſinnungs⸗ 
griff Sichern ein Sein Name iſt mit dem Be⸗ 
5 Fenn, 8 allen denken mit den ſchlimmſten Zeiten 
es roten Terrors allau ena verbunden. Auch fehlten ihm 
micht nur die geiſtigen Gaben. ſondern auch das fortreißende 
Temperament eines Lenin, ſo daß er niemals ˖ 
auf die großen Maſſen wirken konnte. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachbruck fämtliher Original Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle gestattet. — Allen unfern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Berſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 23. Juli. 

Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
meiſt ſtärkere Bewölkung und vereinzelte 
Regenſchauer an. Temperaturen wenig verändert. 


Der berühmtefte Bromberger. 


Irgend ein Pariſer Journal hat eine Rundfrage ver⸗ 
oͤffentlicht um den berühmteſten Franzoſen feſtzuſtellen. Die 
Meiften Stimmen vereinigten ſich natürlich auf Marſchall 
Joch, den zweiten Platz nahm Frau Curie⸗Sklodowfka ein, 
die Entdeckerin des Radiums, den dritten eine weitere Per- 
ſönlichkeit aus der Wiſſenſchaft, den vierten Herr Aristide 
Briand. Nun willen alſo die Franzoſen, in welcher Reihen⸗ 
5 ſie ihre lebenden Größen aufmarſchieren laſſen 

nen. B 

Unwillkürlich zieht man immer Parallelen, und ich legte 
mir die Frage vor, wie es denn mit dem berühmteſten leben⸗ 
den Bromberger beſtellt ſein würde. Es dürfte ſchwer ſein, 
ihn feſtzuſtellen. Nach langen Erwägungen, bei denen der 
Kreis der Auserwählten immer enger gezogen wurde, blie⸗ 
ben ſchließlich Pola Negri, Frau Claire Swift, geb. 
Dux, und der kukiroliſierende Dr. Unblutig Kurt Kriſpe. 
Und wer von den Dreien die Palme erhalten würde, iſt 
wirklich ſchwer zu ſagen: * 
Pola Negri, deren Bromberger Grundſtück erſt kürz⸗ 
lich in den Beſitz eines polniſchen Arztes überging, iſt eine 
bekannte Filmdiva. Sie hat mit ihrer Kunſt, ihrem ſchwar⸗ 
zen Bubenkopf und den dunklen herriſchen Augen gar 
manchen Beifall gefunden und dürfte berühmt ſein, wo nur 
irgend ein Film rollt. — Und wo iſt das geprieſene Land, 
wo heute kein Film rollt? 1 5 

Aber der Eindruck eines Films iſt verhältnismäßig kurz. 
Nachhaltiger wirkt (auf gewiſſe Gemüter wenigſtens] ſchon 
ein Lied, und auf andere wieder ein Schinken. Claire 
Dux hat durch die Ehe mit Herrn Swift ihren Ruhm 
bedeutend ſtabiliſiert. f 

Aber was iſt der kühnſte Film, das ſchönſte Lied und 
ſelbſt die pikanteſte Swift⸗Delikateſſe, wenn man unter 

phyſiſchen Beſchwerden, z. B. unter Hühneraugen, leidet? 
Dr. Unblutig dürfte den beiden vorgenannten Bromberger 
Damen nicht nachſtehen an Berühmtheit. 

Wer jedoch am berühmteſten iſt? Das iſt wirklich Bus 
zu jagen; denn die drei halten einander beſtimmt die Wage. 
Den „berühmteiten lebenden Bromberger“ gibt's wahrſchein⸗ 
lich noch nicht. Wir haben nur ein Drei⸗Geſtirn berühmter 
Bromberger. Und das ſind noch dazu eine Sängerin, eine 
Filmdiva und ein Dr. Unblutia! 


18 faszinierend 


§ Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute 9.30 Uhr bei 
Brahemünde + 3,78 Meter, bei Thorn + 1,68 Meter, 


§ Bromberger Schiffsverkehr. Durch Brahemünde 

211 7 nach der Weichſel am geſtrigen Tage ſieben beladene 
derkähne und eine Traft Holz; nach Bromberg kamen acht 
unbeladene Kähne. 2 

§ Sonnenflecke und Schlaganfälle. Daß die nervöſe Reiz⸗ 
barkeit der Völker entſprechend der Häufigkeit der Sonnen⸗ 
flecken auf und ab ſchwankt, iſt eine wiederholt, zuerſt von 
Baurat Saſſe, feſtgeſtellt Tatſache. Auch in bezug auf die 
Häufigkeit der epileptiſchen Anfälle haben ſich Beziehungen 
ergeben. In letzter Zeit iſt darauf hingewieſen worden, daß 
rheumatiſche Beſchwerden zu dieſen Zeiten heftiger auftreten 
als ſonſt. Alle dieſe Vorgänge ſind, wie ſchon ſeit langem 
vermutet, aber erſt vor kurzem phyſikaliſch bewieſen wurde, 
darauf zurückzuführen, daß durch die Sonnenflecken die Joni⸗ 
ſation der Luft erhöht und damit ihre Leitfähigkeit geſteigert 
wird. Schließlich macht ſich, gemäß der gegenſeitigen Zu⸗ 
nahme der Sonnenflecken, auch eine Steigerung der Schlag⸗ 
anfallhäufigkeit geltend. ; 

In Sitzung der Strafkammer des Bezirksgerichts am 
22. Juli. Das Dienſtmädchen Julia Rams aus Oſielſk 
ſtand wegen fahrläſſiger Kindestötung vor Ge⸗ 
richt. Am 27. April d. J. tat ſie ihr Kind in einen Korb, 
worin es erſtickte. Der Staatsanwalt beantragte eine Ge⸗ 
fängnisſtrafe von zwei Jahren; die Angeklagte kam jedoch 
mit zwei Monaten Gefängnis davon, die ſie durch die er⸗ 
littene Unterſuchungshaft bereits verbüßt hat. — Die Arbeiter 
Felix Reymann und Julian Franik aus Weichſelthal 
bw. von hier hatten ſich wegen Einbruchsdiebſtahls, 
ſowie die Arbeiter Auguſt Meiſter und Peter Nowak 
wegen Hehlerei zu verantworten. Die beiden erſten Ange⸗ 
klagten drangen am 19. Mai d. J. gewaltſam in den ge⸗ 
ſchloſſenen Speicher des Gaſtwirts Richard Behnke in Hopfen⸗ 
garten ein, ſtahlen dort ſechs Zentner Roggen ſowie drei 
Paar Pferdegeſchirre. Sie verkauften letztere an die beiden 
Mitangeklagten. Der Angeklagte Reymann war früher 
Arbeiter bei dem Beſtohlenen und wird von dieſem als ſonſt 
ſehr fleißig gelobt. Der Staatsanwalt beantragte für R. 
und F. je neun Monate Gefängnis, für M. und N. ſieben 
bzw. ſechs Monate Gefängnis. Das Urteil lautete: Rey⸗ 
mann und Franik je vier Monate Gefängnis, Meiſter und 
Nowak wurden freigeſprochen. 

$ Bei der geſtern aus der Brahe gefiſchten Frauensperſon 
handelt es ſich um eine hieſige 21jährige Beamtentorhter, die 
aus Liebeskummer einen Selbſtmordverſuch gemacht hat. 
Man hofft ſie jedoch am Leben zu erhalten. 

§ Einem Taſchendieb zum Opfer gefallen iſt am geſtrigen 
Donnerstag auf dem hieſigen Hauptbahnhof ein gewiſſer 
Roch Id: kowſkii. Ihm wurde eine goldene Herrenuhr 
mit Sprungdeckel und goldener Kette im Werte von 400 z 
geſtohlen. 5 : a N 

§ Berhaftet wurden fünf Diebe, ein Herumtreiber und 
eine Perſon wegen Lärmens auf der Straße. zn 

9 % 8 


* Gneſen (Gniezno), 22. Juli. Sonnabend mittag ſchickte, 
wie der „Kuxjer“ ſchreibt, der Wirt Kusler in Dziekano⸗ 
wice fein 12 jähriges Töchterchen Anna mit einer 
Beſtellung nach Fakkowo. Dem Kinde begegnete ein Rad⸗ 
fahrer, zog es in einen Graben, verging ſich auf das ſchwerſte 
an dem Kinde und ſtahl ihm ſchließlich 70 gr. 

* Inowroctaw, 22. Juli. Ein bedauerlicher 
Unglücksfall ereignete ſich am Dienstag abend auf der 
Zucjanaftraße.. Hier fand ein Siähriges Mädchen, das 
Töchterchen des Herrn S., beim Spielen auf dem Hofe im 
Sande einen Zünder zu einem Artilleriegeſchoß 
größeren Kalibers. In dem gefundenen Zünder ein Spiel⸗ 
zeug erblickend, ergriff das Mädchen einen in der Nähe be⸗ 
findlichen Stein und begann damit auf den Zünder los⸗ 
zuſchlagen. Kaum hatte es jedoch einige Schläge getan, als 
der Zünder plötzlich unter lauter Detonation explo⸗ 
dierte. Die Folgen der Exploſion waren 
fürchterlich. Das Kind wurde am ganzen Körper 


ſchwer verletzt, und wurden ihm außerdem zwei Finger 


vollſtändig und ein dritter zur Hälfte abgeriſſen, ſo daß es 
in bedenklichem Zuſtande ſofort nach dem Krankenhauſe ge⸗ 
bracht werden mußte. 

* Poſen (Poznan), 22. Juli. General Soſukowſki 
verläßt heute, Donnerstag, die Klinik des Profeſſors Ju⸗ 
raſz und begibt ſich, wie der „Goniee Wielkopolſki“ erfährt, 
auf en Gut 3 zur Rekonvaleszenz. 

Schrimm (Srem), 21. Juli. In Nochowo wurde dem 
Landwirt Walen Ro gech bei Verſuchen an der Dreſch⸗ 
maſchine der rechte Arm bis über dem Ellenbogen ab⸗ 
geriſſen. Troß großen Blutverluſtes hofft man Rogacki 
am Leben zu erhckkten. — Der hieſige Kreis hat fünf 
Diſtriktsämter. Die Zahl ſoll auf vier reduziert wer⸗ 
den, * der Diſtrikt Kions mit Schrimm verbunden wer⸗ 
den ſoll. 

* Wreſchen (Wrzeznia), 21. Juli. Die hieſigen Fleiſcher⸗ 


meiſter haben am Sonnabend einen ſogenannten ſtillen 


Streik inszeniert, um höhere Preiſe zu erzielen. Der Streik 
iſt aber im Sande verlaufen, weil die Bevölkerung bei der 
Fülle von Gemüſe, Obſt, Pilzen uſw. auch ohne Fleiſch aus⸗ 
kommen kann. 


! juriſtiſche Rundſchau. 


Das Geſetz gegen den unlauteren Wettbewerb. 


Vor kurzer Zeit hat die Regierung dem Seim einen Geſetz⸗ 
entwurf über bis Helene ang des unlauteren Wettbewerbs über⸗ 
reicht. Es iſt dies bereits das zweite Projekt dieſer Art, das gegen⸗ 
wärtig der Kommiſſion zur Bearbeitung von Geſetzen und dem 
Miniſterium für Handel und Induſtrie vorliegt. Der Entwurf des 
Geſetzes ſtammt von Profeſſor Zoll, dem polniſchen Delegierten 
auf der internationalen Konferenz zur Bekämpfung des unlau⸗ 
teren Wettbewerbs. Das erſte Geſetz, das das Juſtizminiſterium 
ſelbſt bearbeitet hat, konnte der Kritik der öffentlichen Meinung 
ſowie der Wirtſchaftsorganiſationen nicht ſtandhalten. Es wurde 
deshalb zurückgezogen und das neue, jetzt dem Sejm unterbreitete 
Geſetz entworfen. } 

Es enthält in feiner fetzigen Faſſung folgende Punkte: 

Artikel 1 ſchützt die Intereſſen der Unternehmer gegen Übers 
griffe von Konkurrenten, die ihnen die Kunden durch Irreführun⸗ 
en abſpenſtig zu machen verſuchen. Hierfür iſt eine entſprechende 
ivilſtrafe feſtgeſetzt. 

Artikel 2 ſieht den Schutz des geſamten Handels und Ge— 
werbes auf dem Gebiet der ganzen Republik Polen vor, der bisher 
einen lokalen Teilgebietscharakter trug. Er beſeitigt die ſehr un⸗ 
angenehmen Folgen, die bisher daraus entſtanden, daß jedes Teil⸗ 
Kia die Kaufleute und Fabrikanten in den eigenen Grenzen 

gte. 

Artikels iſt allgemeiner Natur und bezieht den Inhalt des 
Artikel 1 auf alle N und Verarbeitungsbetriebe ſowie 
Groß⸗ und Kleinkaufleute. Dieſer Artikel bedeutet eigentlich nur 
eine Ergänzung des erſten. Er wendet ſich auch gegen jeden, der 
5 nen Handlungen in vorſtehendem Sinne zuſchulden 

ommen läßt. . 

Artikel 4 handelt von Inlandserzeugniſſen, von Artikeln, 
die von zu gewiſſen Verbänden gehörigen nternehmungen ſtam⸗ 
men. Er tritt Bezeichnungen entgegen, die die Kundſchaft falſche, 
der Wahrheit nicht entſprechende Schlüſſe ziehen laſſen, z B. derart, 
daß die betreffenden Waren Erzeugniſſe nur eines gewiſſen Be⸗ 
vn oder Territoriums find und die Herkunft ihrer tatfächlichen 

roduktion verwiſchen. Y 2 

Artikel 5 nimmt die Geſchädigten in Schutz und gibt ihnen 
die Möglichkeit, ihre Rechte am Ort bei den Bezirksgerichten gel⸗ 
tend zu machen. . 8 

rtikel 6 ſetzt für Vergehen vum Geſichtspunkte des öffent⸗ 
lichen Wohles Strafſanktionen feit und fordert, daß die Vergehen 


den Charakter einer ſtrafrechtlichen Handlung haben follen. Die 
Beſtimmung des Abſatzes 2 dieſes Artikels entſpricht dem Ar⸗ 
tikel 6 Abſatz 9 der im Haag revidierten Pariſer Konvention. Die 
übrigen Beſtimmungen dieſes Artikels werden bei uns durch eine 
Anderung des Geſetzes über die Warenzeichen vom Jahre 1924 in 
Kraft treten müſſen. 

Artikel 7, der einen e e Charakter hat, paßt ſich 
dem Paragraphen 11 des deutſchen Geſetzes über unlauteren Wett⸗ 
bewerb vom Jahre 1909 an. 

Auf Grund des Artikels 8 wird die Regierung unter an⸗ 
derem die Möglichkeit haben, den in Wirtſchafts⸗ und kaufmänni⸗ 
1 Kriſen verpönten und unpopulären Kettenhandel zu ver⸗ 

ieten. 

Die Artikel 9 und 10 enthalten die Strafnormen gegen 
die bewußte Verbreitung unwahrer Meldungen, welche den Kredit 
des Unternehmens untergraben und die Abnehmer abſchrecken 
könnten. ſowie gegen die Ausnutzung der Geſchäftsgeheimniſſe des 


Unternehmens zu Konkurrenzzwecken. 

Artikel 11 führt das Strafgeſetzverfahren der Bezirks⸗ 
gerichte bei ſchwierigeren Sachen ein. Sachen dagegen, die ſich auf 
Grund der Artikel 7 bis 8 ergeben, urteilen weiterhin die Kreis» 
und Friedensgerichte ab, da hier das rechtliche Meritum keine 
Schwierigketten und auch keine Komplikationen darſtellt. 

In Artikel 12 wird beſtimmt, wer vom Standpunkt des be⸗ 
treffenden Geſetzes Kläger und Geſchädigter iſt und wird ausdrück⸗ 
lich feſtgeſetzt, daß aus den aus dieſem Geſetz ſich ergebenden Mög⸗ 
lichkeiten jedermann Nutzen ziehen kann, alſo nicht nur die Kauf⸗ 
leute ſelbſt im Sinne des Handelsrechtes. 

Artikel 18 regelt die Frage des Rechtsſchutzes vor unlaute⸗ 
rem Wettbewerb in bezug auf die zwiſchen Polen und anderen 
Staaten beſtehenden Verträge. Hieraus erhellt, daß, ſofern die 
gegebene Verpflichtung zum Schutz nicht als ein durch die inter⸗ 
nationalen Verträge ſich ergebendes Recht anerkannt wird, der 
Ausländer dieſen Schutz nur auf Grund der Gegenſeitigkeit fordern 
kann, das heißt, ſofern in dem betreffenden Staate der polniſche 
Staatsbürger denſelben ſich auf die analogen Beſtimmungen 
ſtützenden Schutz genießt. 3 

Artikel 14 beſeitigt die Möglichkeit, in bezug auf dieſe Ge⸗ 
ſetze den Dualismus anzuwenden 5 

Artikel 15 tritt dem unlauteren Wettbewerb éntgegen, der 
mit dem Transport von Waren über die Grenze, im beſonderen 
von ſolchen, die eine geſetzwidrige Bezeichnung tragen, in Verbin⸗ 
dung ſteht. 75 

Artikel 16 regelt die Frage der Verjährung in bezug auf 
ſtrafbare Handlungen. 


Kleine Rundſchau. 


* Großfeuer in Wandsbek. Hamburg, 23. Juli. Auf 
dem Gelände der Reichardtwerke in Wandsbek war heute 
Nacht der rechte Flügel des großen vierſtöckigen mit einer 
Rieſenkuppel verſehenen Gebäudes in Brand geraten. Es 
handelt ſich um ein Gebäude, in dem eine Nährmittelfabrit 
betrieben wird. Die herbeigerufenen Feuerwehren von 
Hamburg bekämpften gemeinſam mit der Wandsbeker und 


der Fabrikwehr das Feuer. Die Bekämpfung litt ſehr unter 


Der Wind jagte einen ungeheuren 
Funkenſchlag über das Gebäude und bedrohte die 
übrigen Gebäude. Es gelang, den Brand in der 
Hauptſache auf den rechten Flügel des genannten Gebändes 
zu beſchränken. Das Feuer ſelbſt war weithin ſichtbar 
nud iſt eines der größten, die ſich in den letzten 
Jahren in Hamburg und Umgebung ereignet haben. Es iſt 
wahrſcheinlich infolge Kurzſchluſſes entſtanden. Der 
deb Flügel iſt bis auf die Grundmauer nieder⸗ 
gebrannt. 


* Internationale Wertſteigerung von Edelſteinen. Der 
Verband der Londoner Juweliere hat in den letzten Tagen 
eine internationale Wertſteigerung der Edelſteine prophezeit, 
da namentlich in den vergangenen Wochen außerordentliche 
Nachfrage nach ungeſchliffenen und ungefaßten, aber ge⸗ 
ſchliffenen Steinen beſtand. Das Diamantenſyndikat, das in 
Wirklichkeit faſt die geſamte Ausbeute der Welt kontrolliert, 
hat kürzlich berichtet, daß namentlich Frankreich als ſtarker 
Aufkäufer für Edelſteine in Betracht kommt. Dieſe Tatſache 
dürfte naturgemäß mit der franzöſiſchen Geldentwertung zu⸗ 
ſammenhängen, der viele Franzoſen durch Edelſteinkäufe zu 
entgehen verſuchen. Zurzeit halten ſich drei der bekannteſten 
amerikaniſchen Edelſteinhändler im Savon in London auf, 
angeblich um ſich zu amüſieren, in Wahrheit jedoch, um ſich 
noch rechtzeitig vor einer plötzlich einſetzenden Hauſſe mit 
Waren einzudecken. 


Waſſermangel. 


Alle Poſtanſtalten 


im Gebiet der Republik Polen 
nehmen noch Beſtellungen auf die 


Deutſche Rundſchau 


an. Wir bitten unſere Leſer, 
das Blatt ſofort zu beſtellen. a 
Abonnementspreis für Auguſt⸗Septbr. 10,72 3 


Abonnementspreis für den Monat Auguſt 5,36 zi, 
einſchließlich Poſtgebühr. 


Nundfunkprogramm für Freitag, 23. Juli. 


Berlin (505). 5—6,80 Uhr nachm.: Nachmittagskonzert der Ber⸗ 
liner Funkkapelle 8,90 Uhr abends: Wort und Lied. 4 Uhr abds.: 
Eichendorff. 5 

—— (446). 8 Uhr: Kammerkonzert. 
ien 2 und 582,5). 8 Uhr: Orcheſterkonzert. 
Bern (435). 8,30 Uhr: Richard⸗Wagner⸗Abend. 


Rundfunkprogramm für Sonnabend, 24. Juli. 


Berlin (505). 56,30 Uhr nachm.: Nachmittagskonzert der 


FJunkkapelle. 
Stuttgart (446). 9 uhr: Funkbrettl. 
Breslau (489 8,25 Uhr: Luſtiger Abend. 


Prag (368). 8,20 Uhr: Luſtiger Abend. 


riftleiter: Gottbold Starke: verantwortlich für den 
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on A. Dittmann G. m. B. G., Amtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seilen 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 135. 


Unſere geehrten Leſer werden gebeten, bei Beſtellun⸗ % 


gen und Einkäufen ſowie Offerten, welche ſie auf Grund 
von Anzeigen in dieſem Blatte machen, ſich freundlichſt auf 
dasſelbe beziehen zu wollen. * 


F 


NW 


f 


6 Uhr Erbauungsſtunde. 


. 
2 Bin verreist z 
bis zum 10, Vill. 28. 
Dr. Dobak, 
Spezialarztf, He} 


Nach Gottes unerforialiäjen manche ee 
plötzlich und unerwartet am 21. Juli, abends 8 Uhr. 4 Gesch 
meine liebe, unvergeßliche Frau, unjere herzensgute, wi: 8 
treuſorgende Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter rankheiten 


Beunnananenne 
Emilie Schultz Schneiderin 
i n N 2 neiderin 
im Alter von 51 ent | durchaus perfekt, mit 


Iſtadelloſen Referenzen 
n tiefſtem Schmerz und Awener zeigt dies 
F 922 Hinterbliebenen an 275 been een, ſucht 
Jakob Schultz. 10 noch einige Kundſchaft. 
Wierzchucinek (Hohenfelde), den 22. Juli 1928. a | Gitter bevorzugt. Off. 


u. A. 5209 an bie hesch. 
Die Beerdigung findet am Dienstag, d. 27. d. M., | — k— '. — 


nachm. 4 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. Ran Waggon 
Ich habe dich je und je geliebet. Darum habe MN Zitronen 
Ich dich zu Mir gezogen aus lauter Güte. 293 „Verdelli“ 


gober und 330er einge⸗ 
troffen. Ware erſtklaſſ. 


Ziölkowski, 
Koscielna 11. 8219 


cell ner Kinderpuder gran Filder rare 
2 — N iſt der beite! BE 
Ge. — Freiaufen. Gchwanen⸗Drogerie Bromberg, Feil Seringe 


Sonntag, den 25. Juli 26, Danzigerſtraße Nr. 5. 7321| diesjähriger Gang, 
er 


G. n. Trinitatis). l nur ib gr, \olanc 
Draht-Kartoffelkörbe, zinkt Vorratreicht, empfiehlt 


‚Bromberg. ir: 18. 
ao. Nr. I zum Abwaschen der Kar- Agfja Beyer, Nuga 18 
toffeln sehr geeignet. p. Stück 
21 3.70, bei 10 Stück zt 3.50. 
; 0 ul oral: Er 180 
OR auerhaft, pro ck 21 
5 510 eee bei 10 Stück 21 3.15, ca. 30 Pfd. 
rg Dienstag. abds. ir Kartoffeln fass. Probe p. Post. 
„Uhr Blaulreuz⸗Ver⸗ Alexand, Maennel, Nowy-TomySI{Pozn.) 
is im Konfirman⸗ 
denſaale. 
Chriftus’irdhe, Vm. 


5 f 
10 Uhr Pfr. Wurmbach. \ 
Fr.⸗T. Mittwoch, abds. N 
Fu r Jungmänn. „Verein 
im Gemeindehauſe. — DRS 


Luther · Kirche, Fran · 
kenſtraße 87/88. Vorm. (Rotbuche) (Eiche und Esche) 


10 Use: Gottesbienft. — | 1], Stärken, erstklassige trockene Ware, 
gibt in jeder Menge ab: arya 


Pfr. 55 


= 
en 


Ev. luth. Kirche, Poſe · 
nerſtraße 18. Vorm. 9½ 


Leſegottesdienſt. 8 I f h K } 
wu Feste art, e b ennkun N, end. 


8 Si S fü eine 
bi 9 8 5 Uhr Sicherſte uche für meinen 


Geldanlagen, höchſ 8 
Ae e e erh. Neuer 


Ev, G i ibelt \ 
Bachmann. 1 1 u Tann denſelben als treu 


u d ehrlich empfehlen. 
1 etengefuhe EL Saale 


F ——...ññ?!:T — . 
— — . —jV. ne 


fordern Sie daher sofort von unseren 
Orts - Vertretern oder von uns direkt 


EAUBREBSEBINZHERBZBEIEBEATHEBBARTERBEREBIETENETEN 


| Ellerholz & Ley, Danzig 


Fernspr. 628 u. 1892 + Milchkannengasse 17 Fernspr. 628 u. 1892 


Sack- und Plan-Fabrik 
Textilwaren- und Polstermaterialien - Großhandlung. 


Zur Eirnte 


empfehlen sofort lieferbar zu allerbilligsten Tagespreisen: 


Rapsband, Sisal - Bindegarn, Erntepläne, 
Säcke aller Art, Strohsäcke u. Kopfpolster, 
Schlafdecken. 


Ferner: Wasserdichte Pläne für Wagen, Staken und Dreschsätze 
aus besten deutschen Fabrikaten. 


* 


8210 


Bere Eee 0 HERR an ana nun. | 
5182 „„ T.T7T—T—T—T—T—T—TTTT— an 2 1-00 mm alarm neene 


ji 
i 


1. oder 15. 8 
geſucht eine durchaus 


Koch auf Vorrati Wirtin 1 Billiger Verkauf 


mit den de e 


WEGES | 3 Alöre, Weine u. Konſerpen 


ind einer Partie 9606 


Staten Niels im Laden ul. Niedzwiedzia Nr. A. 


Alle Ersatzteile am Lager. so .. Wabrzeäno. sin 2 geue, altdeutiche, farbige 


Ales Dur wan“ „are. Suielmamfe K N] ch elö f en 
= = = : m 5 n > zen 1 geſucht. Off. 6 


8622 ui die 4 
Geschäftsstelle 8 Ztg. verkauft für fremde Rechnung 196 


i g 9 ine perfe D J. 5. 
Wenn Ihr Eigentum 58 an 


goszca, im lebhaften Kleiderſchrank 
Mamſell e eine |preisw. zu vk. Sikorski. 


1] 2 “A * 
l vom 1. Auguſt geſucht. Dabrowskiego 11. 5203 
brennt, ist 88 Zu Spät, Hotel Engel, 5 dung n. waren, Auf gegen Kaffe 


Choinice, 8700 0 7 
. Far Villenbaushait| urn Sf Motor⸗Rud 
wird ab 1. Aug. gew., Miedeychod 10h. 


ſauberes, evangeliſch. 


8 Nur erſte Marke; 
and. diene 7% Ah: M echnun 0 stühr Mm ee yo: Aufklärung und Beratung über zeit- N Hausmädchen Einige junge Zacken n 
Schleuſenau. Vorm. 10 epgl., ledig, 25 J. alt. fu ae en En gemäßen Versicherungsschutz. 5 feinen Arbeit bet. an die Geſchäftsſtelle 
Uhr. Gottesdienſt danach die deutſche u. poln. lon almaren- u. Een, 7 Nakielska 65. 5200 . dieſer Zeitung. 1 
8 8 Uhr Schale See d branche. Off u. E Suche zum 1. 8. ein 5 gut erhaltene eng 
Bibelſtünde in Blumwes Jandwirtſchaftl. Buch⸗ e ee 8 tüchtiges, älteres, evgl. 


Kinderheim, führg. bis jetzt führ. in J Ich fu i ed meinen 
Brennereiangelegenh., Mahr g. Sohn zu ſof. 
10 he Guheebienft, Krankentaſſenweſ und od. etw jpät, Stell. als 


Wtelno. Vorm. 9 tr. e 10-20 
Uhr Gottesdienſt. Nachm. 5 u 
3 Uhr Kindergottesdienſt. | gm 


Weichſelhorſt. Vorm. 


Sprache mächtig, firm 
in allen im Fach vor⸗ 
kommenden Aue duch 


auch Landwirt iſt Ge⸗ Ser 
legenheit geboten, in 

gutgehende Gaſtwirt⸗ 28 J. alt, unverh. 7= 
19 mit groß. Saale jähr. Praxis, verfügt 


Martha, 
45 Morgen gutem ber gute geuaniie, u. 
Weck einzuheirat. Referenzen, ſucht ins . 


Epgl. Herren im Alter folge Reduzierung von voce Sede ledig, Anfang g0⸗er, evangel,, perfekt 


von 30-40 Jahr. mitſſofort evtl. vom 1. 10. powiat Cholnice 


been Förster e Allgemeine Versicherungs-Gesellschaft 


10 Uhr Gottesdienſt. |evgl, verh., der poln. Tow. Akc. W. Tczewie, 5010 aſchinenhandlung, Volk 31 40.00. 8068 
ae 5 | 


Geschäftsstelle für die Wojewodschaft 
Poznan: poznan 3, ul. Zwierzyniecka 13 


ſchüft d. d. Geſchſt. d. Ztg. in Land⸗ oder Stadt⸗ ; 3 f 


wert a 
Bratwin 1 5 br 2 
Te 10 424. 8376 K 


das mit ſämtl. Haus⸗ 


| Neeb 5 


mit junger Weiſel, hat e dunn 25 
abzugeben, Preis per inen Flöther chen 


__Biatostiwie. 2e, helmuth Behrendt, f 

Aelteres zuverläſſig. de 8 ke U 
.. dr. 

Mä Den 


1 

„ |wie neu, hat ſehr 

2 Bienen⸗ günſtig abzugeben. sse 
Güterverwaltun 

Potulice, p. Naklo⸗ 


örbe, Eine gut erhaltene 


raziewi 
„FB Rat zu verk. We 1 
Nakko, . Zelt fut 


700 Ltr. Stdleiſtg., für 
Kraftbetr. m. Schnur⸗ 
antrieb, iſt billig u 


größerer Troden» 


Iniichen, langjährige Praxis, Näh 400 zl zu verkauf. O 
e nn ele g ge eme e Leaf, e e |. 5 3 
„ — . der 77 
Silke ung . 8665 an Familie jucht Stellung ſucht Grundkie Budgoszez. af d ul. Kazmierza 6. ass? 
De Gefchäftstt. d. 329. in einem frauenloien geſtützt auf prima Zeugniſſe u. Refe⸗ | Sniadeclich 33. __srıolf A je | Sache aröheren Posten 
an au Haushalt. Offerten an renzen, ab 1. Oktober 26 oder jpäter ſchloſſer en Off. Mein geiundes 
anderweitige Stellung. erbeten an sn 


0 = Hilfsfüger * 


Ob erleiden e e eee 
raten?  Derläffigen zungen fart H. Ort Lie Perf. Stubenmänel 


Gefl. Off. unt. V. 5204 Forſtmann. der feine]; et meine Tochte 


ſolviert u und dort] O 


Geldmätlt ir e 665 Dom. Fuguft Reinmamektellen an.“ 


Gefl. Anfr. unt. E. 8066 an die Geſchſt. d. Z. erb.“ Güterverwaltung 
— 
Ein tüchtiger 


4 ab Wald od. fr. Grenze, 
au L. Ol. ae erde. Jehrzelt in einer groß. bei nicht z ſchwwerer Be- ing © | Bädern eſelle 1 Lehlung N f Öfferten unk. W. 8089 


208 an die eſchl wird von 
Forit-Berwaltung a alien mithelf. Tann. 1.3.5208 anBieBeiält Dfenarbeiter, 

ngt. 5177 
u..51840.0.d —— noch Waſch⸗ u. ſofo ge Laue. Sohn achtbarer eltern, 
Vacdermelfter, der polniſchen Sprache 


Mark owice, 
powiat Strzelno. gans Strzelno. gage 


Brut 


mit Angabe des Kreil, 


fan die Git. dieſer IF 319: 


5186 Mittelftr. 8, II r. ulica Torunsta Nr. 1 116. me 


ochen, Backen u. Ein⸗ 


üchtigen 0 yſoka, Kolonialwar. 1 gen Pfort gefuchl, 
———— Ei ‚ evgl,, erfah- Fife ge [Angebote an Bank 
douche 3 1 f Berläu ul kenn Dit; 155 A Dyskontowy, Cale 
owie eine ält.. . an d. Geſchaftsſt. d. Jig. Ten q rem {f 


=) Ilſspelto 


I . It 1.1 
dane der Herr en * jähri Iataufmann bi 3 N k 7 5 Tuchllg. 

— 8 Kaff. 5 . 000 b cht ſich weiter ausm Kosciusski2,] wirt und Bie 
eberlaſſ. von 2 

fie denen 8 a g e Gehaltsanſprüche bitte 


bie 2250 3. San 


ber Off 51 dl 18580 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


t. tellung. Off. u 
6. b. Beschäftsſt. 5. 81818... Hera Telefon de. 


Suche f. mein Manu. 


ſſchlachten beitens be⸗ Offene Stellen an ält elz 
e e Belhäft einen alteren War Wolfram a 
Lande e un Tele 


ã fl 
| Bertäuferin | ar eu. l Sim Dal 
geftere oleie, a ; jamtllienen für Dauerſtellung 1 0 mächtig, zum Hi IE Hüusien id 7 — ver i. d. 


tlenga. 5147] Originalzeugniſſe und Offerten mit Bild an [Gutsbeſitzer D 


| Müllergefelle 


der eben 00 Lehrzeit ober N taufen. Habe 3500 40 
beendet hat, findet vom Stütze, 


alto n kann. F er REES 

1. 8. auf kleiner, auto» 0 N B. 8671 Sn bie ltd 3. P. i 

mario) ‚bitte unter P. ae Waſſermühle . 5 A ar" rt iel en ion in Janzi 
1 cht 5 rich. 1 Mü iblen⸗ Fr t b ſitz 30 EIEEFIET 
; f Samy . Buhse, Mühlen: au Gutsbeſitze n u. bi . 
Bewerb, . l jung. t. 537% benen W. Lunawy Lehmann, Karbowo e 5202 bei erfahrener Pädag 


Wohnung 


4 Zimmer m. B 


Modewaren; beizufügen. 


e poln. Unterrichts, b. Würzb irg (Bayern) 200 Gartenſtüple 25 ie ® 10 


tſchaftsfrei 
as, Lebenslau awangswir verkauft preiswert 
g. und e Jae Srmelter. enn . d Möbl.3 


n seo Wubi 
Nome ⸗bignom en.. burg. 


1 gut e : 
für dauernd in klein., A uche einſenden unt. 12 8702 powiat Öniew, Pomm. Suche ſofort eine ge erhaltenes Kisipind Möbl. Vorderzim. a 
jehr ruhig, Landhaus⸗ Maſchin an die Geſchäftsſtelle waren, x: Een gehende, ſofort zu verkaufen. Markt gelegen, 3. l.. 
halt 3 m. Schloſſer⸗ u. Schmie f dieſer Zeitung. Meiberoiwo. 2 9 Rupruct, sr = beſſ. 1.5195 au 2 5 
Sehr gute N egung. 5 75 — — — aruszewicz { u. A a. d 
Sfterten unt We. B044 |Dearbeiten, eiet 35 120 7 ve |Einfunger, aan. ! | - 


evangeliſches 8336 


Hausma dien mit Batent » Ofen z 


zur Verfügung. O 


üler finden in gut jüdiſchem Hauſe 9. 
1 7 Aufnahme u. ſachgemäße Erziel 17 5 


odwiesk, b. Brodnica(Pomorze), ISeminaryine 11, Mori Lachmann, Danzig, „ Pelligegeiſtgaſſe 188“ 


Fee, Biene 


wi 


* 


2 


. Rüdreife nach Warſchau. . 


E 


2. Blatt. 


Pommerellen 


Kein Landarbeiterſtreik in Pommerellen. 


Vor einiger Zeit tauchte in der polniſchen Preſſe Pom⸗ 
merellens die Meldung auf, daß wieder ein Land⸗ 
arbeiterausſtand in Sicht ſei. Wie nun aus einer 
Zuſchrift des Dirſchauer „Lakwa“ hervorzugehen ſcheint, ſind 
die Befürchtungen von einem Landarbeiterſtreik un⸗ 
begründet. 

Auch in den anderen Teilen des Landes entſprechen die 
Meldungen von einem Landarbeiterſtreik nicht den Tat⸗ 
ſachen. 


23. Juli. 


Graudenz (Grudziadz). 


* Zur Beſichtigung der hieſigen Filiale der Bank Polſki 
weilte am Dienstag der Generaldirektor der Bank Polſki, 
Dr. Mieczkowſki, in unſerer Stadt. Nach der Reviſion 
der Filiale erfolgte noch in der Nacht zum Mittwoch die 

l 7 


A. Der Weichſelwaſſerſtand iſt geſtiegen. Er hat wieder 
die Ufer überflutet. Am Donnerstag kamen Holzflöße hier 
vorbei, die von Dampfern geſchleppt wurden. Zum Bau des 
neuen poluiſchen Bootshauſes am Weichſelufer unterhalb der 
Pionierkaſerne werden noch immer Materialien vom Hafen 
nach der Bauſtelle geſchleppt. 8 

* „Der Zarenſohn in Pommerellen.“ Eine phantaſtiſche 
Nachricht verbreiten nach Feſtſtellungen des „S. P.“ xruſſiſche 
Blätter. Sie melden, daß der frühere ruſſiſche Thron⸗ 
folger Alexis ſich „in einem polniſchen Grafen⸗ 
ſchloß in der Nähe von Graudenz“ befinde. An⸗ 
geblich ſoll der Knabe durch ergebene Koſaken ſeinerzeit vom 
Tode gerettet worden ſein, dann in Strzalkowo einige Zeit 
im Gefangenenlager geweilt, ſpäter durch einen Krakauer 
Jeſuiten bekehrt und ſchließlich nach Pommerellen gegangen 
fein. — An dieſer abenteuerlichen Meldung dürfte kein Wort 
wahr ſein. * 

e. Straßenſperrung. Der unterhalb der Fiſcherſtraße 
am Weichſelufer entlang führende Weg iſt wegen der Erd⸗ 
arbeiten für das Planieren der Uferbahn für Fuhrwerke 
vollſtändig geſperrt worden. * 


An unſere Oraudenzer Leſer. 


Damit in der Zuftellung der „Deutihen Rund⸗ 
ſchau in Polen“ keine Unterbrechung geſchieht, 
empfiehlt es ſich, das Abonnement 


für Auguſt 


bei einer der nachſtehenden 


Ausgabe ⸗ Stellen 


aufzugeben, denn die Nummer vom 1. Auguſt 
wird bereits am 31. Juli ausgegeben: 


Hauptvertriebsſtelle, Anzeigen ⸗ Annahme 4 
und Nachrichten Dienft: 0 l 


Arnold Kriedte, Buchhandlung. : 
Mickiewicza (Pohlmannſtr.) 3, 5 


— Ausgabe⸗Stellen: —— 
Ewald Sieſe. n 
8 rene Strzelecka 


r.) 3. 
Willy Becker. Drogenhandl., Plac 23 ſtycznia 
(Getreidemarkt) 30. 
Emil Romey, Papierhandlung, 
Matowsti. Br eur, K herne ka 
„Friſeur, Chelminska (Cul tr.) 40. 
Helene Roeder, Pale ng, 3898 
Mybickiego (Marienwerderitr.) 9. 
Gruß, Kolonialwarenhandlung, Koszarowa 
(Kaſernenſtraße) 10. 
Jaſter, Kolonialwarenhandlung, Koszarowa 
€ { Sa een. 10 
dug male) 98 neider, Forteczna 
Rindt, Bäckerei. Lipowa (Lindenſtr.) 17. 
See 
ere le . 5 
5 dzigdzka (Graudengeiftr.) 25 Bo 


Torunska 


Der Abonnements - Preis für Auguſt sich en Asche E 
etſte deutihe : 


: Die „Deutſche Rundſchau in Polen“ iſt die verbr 
eitung in Polen: Anzeigen darin find deshalb auch 
eſonders wirkungsvoll. Alle Ausgabe ⸗ Stellen nehmen 3 
auch Inſeraten⸗Aufträge entgegen. 


— — — — — 


* Gegen die unnötige Verteuerung der Lebensmittel, die 


0 häufig durch die Aufkäufe auswärtiger Händler herbei⸗ 
geführt wird, macht die Polizei energiſch Front 0 
den Händler, die auf dem letzten Wochenmarkt viel Waren 
aufgekauft hatten, 


So wur⸗ 


um ſie auszuführen, gezwungen, die⸗ 
ſelben an die hieſige Bevölkerung weiterpoctleufen Wahr⸗ 
ſcheinlich werden die Betreffenden wegen unrechtmäßigen 
Aufkaufs von Artikeln erſten Bedarfs noch beſtraft werden. 

* 


Einem Taſchendieb zum Opfer gefallen. Seine Brief⸗ 
taſche mit 700 Zloty, die er für den Verkauf von Fleiſch ver⸗ 
einnahmt hatte, vermißte zu ſeiner großen Beſtürzung der 
Fleiſchermeiſter Edward G. aus Duſocin hieſigen Kreifes 
in einem hieſigen Reſtaurant, als er nach fröhlicher Sitzung 
feine. Zeche entrichten wollte. Der Verbleib von Brieftaſch 


e 
und Geld vermochte nicht aufgeklärt zu werden. * 


— —— 


Thorn (Zoran). 


—* Stromunterbrechung. Am vergangenen Mittwoch 
gegen 11 Uhr nachts verſagte plötzlich das elektrische Licht. 
Ser Grund dieſer Störung war das Herausfallen einer 

icherung aus einer Unterſtation, wodurch die andere Lei⸗ 
ng überlaſtet wurde und Kurzſchluß entſtand. Die Stö⸗ 
rung konnte in knapp % Stunde beſeitigt werden. . 
erg g Das Fährgeld der Kinder. Während der Ferien 
rhebt die Weichſelfähre von Schulkindern das volle Fähr⸗ 
2 was Aulaß zu einer Juterpellation im Stadtparla⸗ 
ent gab. Die Fähre iſt bekanntlich durch die Stadt ver⸗ 


pachtet und wird auf der künftigen Sitzung dieſe Ange⸗ 
5 Wen besehen iuftig Sitzung Die e 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonnabend den 24. Juli 1926. 


dt. Vom Sturm gebrochen. Einer der wenigen alten 
Lindenbäume neben der Neuſtädtiſchen ev. Kirche wurde in 
der Nacht zum vergangenen Mittwoch ein Opfer des 
Sturmes. . 

—* Unfall. Von einem plötzlichen Schwächeanfall über⸗ 
raſcht wurde in der Culmerſtraße der Bürobeamte Jan S. 
aus der Brombergerſtraße. Durch die Rettungswache 
wurde er ins ſtädtiſche Krankenhaus überführt. * * 

— Die Leiche eines ca. 30 Jahre alten Mannes wurde 
auf der Jakobsvorſtadt aus der Weichſel gezogen. Da 
keinerlei Erkennungszeichen vorhanden waren, zudem die 
Leiche ſchon ſtark in Verweſung übergegangen war, wurde 
nur eine Aufnahme des Toten hergeſtellt und die Leiche zur 
Beerdigung freigegeben. Jedenfalls handelt es ſich um ein 
Badeopfer. f m 

dt. Aus dem Landkreiſe Thorn, 22. Juli. Der Staroſt 
macht bekannt, daß auf Grund des Geſetzes vom 13. 8. 1885 
(Miniſterialblatt Seite 249) Gaſtwirte im Landkreiſe nicht 
verpflichtet find, Handwerksburſchen, Obdachloſe oder 
ſonſt in der betr. Gemeinde fremde Perſonen, welche durch 
die Nacht überraſcht und obdachlos geworden ſind, zur Über⸗ 
nächtigung aufzunehmen. Verpflichtet iſt dagegen nach dieſem 
Geſetz der Gemeindevorſteher der betr. Gemeinde, 
auf Koſten letzterer für ſolche Perſonen Schlaf⸗ bzw. Über⸗ 
nachtungsgelegenheit zu beſorgen, falls ſolche Perſon mittel⸗ 
los iſt. \ 

—— — —— 
er. Culm (Chelmno), 22. Juli. Im Broſowoerſee er⸗ 


trank der Schwiegerſohn des Beſitzers Chuchania beim 
Pferdetränken im Alter von 27 Jahren. — Am Sonntag 


abend löſte ein Dampfer die fliegende Fähre beim Überſetzen 


ab, die der großen Sandbänke wegen den Betrieb einſtellen 
mußte. Aber auch der Dampfer blieb auf der Sandbank 
ſtecken. Um ihn wieder in Bewegung zu ſetzen, ſprang der 
26jährige Steuermann Siegismund Bies aus Wloelawek 
ins Waſſer um den zwei Zentner ſchweren Anker anzulegen. 
Dabei geriet er in einen Strudel und ertran k. — Der 
Mittwoch ⸗ Wochenmarkt zeigte eine ziemliche Preise 
ſteigerung in der Butter, und zwar verlangte man 3 zl für 
das Pfund; man zahlte 2.803,00, was bei den Hausfrauen 
große Entrüſtung hervorrief. Eier koſteten 2,00, Glumſe 
0,50, Tilſiter Käſe 2,20—2,40. Der Geflügelmarft brachte 
viele junge Hühner zu 3.004,00 das Paar, alte Hühner 2,80 
bis 4,00, Tauben 1.201,60 das Paar. Reich beſchickt war der 
Gemüſemarkt an Gurken zu 5—10 ar das Stück. Die Mandel 
Einlegegurken koſtete 3,00, Wirſingkohl 0,20, Bohnen 0,10, 
Schoten 0,10, Mohrrüben 2 Bund 0,15, Kohlrabi 0,15. Blau⸗ 
beeren waren auch geſtiegen und zwar auf 50 ar der Liter, 
be auf 1,50. Rehfüßchen koſteten 0,25—0,30 das Liter⸗ 
maß. 
ff. Aus der Eulmer Stadtniederung, 21. Juli. Der 
landwirtſchaftliche Verein Gr. Lunau⸗Podwitz feierte geſtern 
im Drawertſchen Saale zu Podwitz ſein diesjähriges Som⸗ 
mervergnügen. Leider war die Zeit dazu recht un⸗ 
günſtig gewählt, denn die Landwirte ſind mit allen Kräften 
in der Ernte, was den Beſuch ſtark beeinträchtigte. — Die 
Ernte iſt im vollen Gange. Herrliches Erntewetter war 
uns vergangene Woche und Anfang dieſer Woche beſchieden. 
Geſtern bewölkte ſich jedoch der Himmel und ein ſtarker 
Landregen ſetzte ein, ſo daß mit den Erntearbeiten auf⸗ 
gehört werden mußte: einzelne Landwirte waren ſchon mit 
dem Einfahren des Roggens beſchäftigt. Der Roggen hat 


ſich infolge der übergroßen Näſſe ſtark gelagert, jo daß der 
größte Teil mit der Senſe gemäht werden muß, wodurch die 


Ernte ſich verzögert und mit größeren Koſten verknüpft iſt. 
Falls das Wetter ſich nicht alsbald ändert, wird den durch 
die Näſſe ſchwer geſchädigten Landwirten unſerer Niederung 
die letzte Hoffnung geraubt. 
Gdingen (Göynia), 22. Juli. Der neue Bahnhof 
in Gdingen iſt nach dem Entwurf des Architekten Roman 
Miller erbaut und hat 1100000 Zloty Baukoſten er⸗ 
fordert. Die Bauzeit währte drei Jahre. Die Haupt⸗ 


bahndirektion in Danzig. Die Arbeiten wurden ausſchließ⸗ 
lich von einheimiſchen Unternehmern mit heimiſchen Bau⸗ 
ſtoffen ausgeführt. Die elektriſche Lichtanlage iſt ein Werk 
der Pommerelliſchen Elektriſchen Werke. Die Innenräume 
find mit Holz aetäfelt. Hierbei hat eine Bromberger 
Firma mitgewirkt. Eine kühle Säulenvorhalle dient wäh⸗ 
rend der heißen Monate den Sommergäſten als Warteraum. 

* Hartowitz (Hartowiec), bei Montowo, 21. Juli. Auf 
dem hieſigen See ereignete ſich Sonntag abend ein fur ch t⸗ 
bares Bootsunglück, dem leider zwei blühende 
Menſchenleben zum Opfer fielen. Zwei junge Leute 
und vier Mädchen ruderten in einem kleinen Fiſcherboot und 


durch den Leichtſinn des 19 jährigen Paul Wiſzniewſki 
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aus Hartowitz ſchlug das Boot um. W. ſchwamm ſofort an 
Land und überließ die anderen fünf Perſonen ihrem Schick⸗ 
fal. Trotzdem vom Ufer aus viele Menſchen das Unglück, 
das ſich auf der Seite von Oſtaſzewo abſpielte, ſahen, eilte 
niemand zur Hilfe. Nur dem furchtloſen und entſchloſſenen 
Handeln des 18jährigen Gutsbeſitzerſohnes Willy Lemke 
und des Kämmerers Jaſzembowſki, Gut Hartowitz, iſt 
es zu danken, daß drei Perſonen, die ſchon am Verſinken 
waren, gerettet werden konnten. Zwei Mädchen, die 22jäh⸗ 
rige Pelagia Schauer und die 12jährige Staniſtawa Ta⸗ 
finſka, waren ſofort untergegangen. Leider 
blieben alle Rettungsverſuche vergeblich. Erſt nach drei 
Stunden wurde die Leiche des älteren Mädchens und die 
zweite Leiche erſt am nächſten Tage geborgen. 

* Schöneck (Skarſzewyſ, 21. Juli. Kürzlich durchfuhr, 
von Pelplin kommend, der Biſchofskoadjntor Ofoniemiti 
unſeren Ort. Vor der katholiſchen Kirche hatten die ſtädti⸗ 
ſchen Behörden, der Kirchenvorſtand mit Herrn Pfarrer 
Kling an der Spitze, ſowie die Schule mit Fahne Aufſtellung 
genommen. Nach gegenſeitiger Vorſtellung hielt Pfarrer 
Kling eine kurze Begrüßungsanſprache, auf die der Biſchof 
antwortete und zum Schluß den Segen erteilte. Nach Über⸗ 
reichung eines Blumenſtraußes durch ein Schulmädchen be⸗ 
ſtieg der Biſchof mit ſeiner Begleitung wieder den Kraſt⸗ 
wagen, um ſeine Fahrt nach Berent und Karthaus 
zu Firmungszwecken fortzuſetzen. 

we. Aus dem Kreiſe Schwetz, 22. Juli. Der Beſitzer 
Schliwa in Gruppe verkaufte die 135 Morgen große Nie⸗ 
derungs⸗Bauernwirtſchaft für 32 000 zt an den Landwirt 
Bremer aus der Gegend von Liſſa. — Die Roggen⸗ 
ernte iſt bereits ziemlich vorgeſchritten. Die Ger ſte iſt 
auch ſchon reif, daß mit dem Mähen begonnen werden kann. 
Soweit ſich überblicken läßt, wird beim Roggen der 
Körnerertrag nicht bedeutend ſein. Das Korn iſt 
nur fein und mager. — Danziger Gemüſehändler 
führen große Mengen Gurken nach Danzig aus. Anfänge 
lich zahlte man 30 zi für den Zentner. Der Preis iſt aber 
ſchon geſunken. A 

* Stargard (Starogard), 21. Juli. Ein ganzer Bag» 
gon Käſe in ganz kurzer Zeit verkauft wurde auf dem 
hieſigen Wochenmarkt. Die Sendung ſtammte aus Grau⸗ 
denz und wurde auf dem Markte zum Verkauf geſtellt. 
Ein Laib im Gewicht von ſechs Pfund koſtete 3,40 Ztoty, 
alſo noch nicht einmal 60 Groſchen pro Pfund. 1 

( Vandsburg (Wiecbork), 19. Juli. Die Spar⸗ und 
Kreditgenoſſenſchaft der Landwirte von Vandsburg 
und Umgegend wurde jetzt von den Genoſſen einſtimmig 
liquidiert. Es hatte ſich nämlich herausgeſtellt, daß in 
kurzer Zeit wieder ein Defizit von 6000 zi entſtanden war, 
obgleich vor kurzem erſt alle Genoſſen große Beträge zur 
Deckung der Schulden eingezahlt hatten, um die Genoſſen⸗ 
ſchaft weiter zu erhalten. Das Hausgrundſtück mit ſämt⸗ 
lichem Juventar ſteht nun zum Verkauf. 

* Zempelburg (Sepolno), 21. Juli. Am vergangenen 
Sonntag fand im Hofe der hieſigen Kleinkinderſchule und 
im auſchließenden Garten des Hotel Bonin bei ſchönſtem 
Sonnenwetter ein Wohltätigkeitsfeſt ſtatt, das vom Vor⸗ 
ſtande der Kleinkinderſchule veranſtaltet wurde,. Um 3 Uhr 
nachmittags verſammelten ſich die Kinder mit ihren Ange⸗ 
hörigen in der Schule, worauf der hieſige Poſaunenchor als 
Einleitung mehrere Stücke zum Vortrag brachte. Darauf 
trugen die älteren der Kinder verſchiedene hübſche Gedichte 
vor, die mit dem ſich hieran anſchließenden Blumenreigen 
ſämtliche Kinder zur Unterhaltung der anweſenden Gäſte 
und Freunde der Schule weſentlich beitrugen und allge⸗ 
Durch freiwillige Spenden 


aufgeſtellt, das flotten Abſatz fand und dem Vorſtande der 
Schule einen „klingenden Erfolg“ einbrachte. 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchau (Warſzawa), 22, Juli. (Eig. Drahtb.) Im 
Dorfe Lobanka im Maſowiſchen Minſk zündete ein 
Vagabund ein Haus an. Das Feuer verbreitete ſich 
fehr ſchnell. Insgeſamt find 31 Wohnhäuſer und 
35 Wirtſchaftsgebäude mit ſehr zahlreichem totem 
und lebendem Inventar ein Raub der Flammen ges 
worden. Der Brandſtifter konnte verhaftet 
werden. . - 

* Warſchau (Warſzawa), 22. Juli. Ein d reiſter 
Einbruch. In der Nacht von Sonntag auf Montag wurde 
ein Einbruch in die Wohnung des Warſchauer Juweliers 
M. B. verübt und aus dem Kaſſenſchrank 3000 Dollar und 
Schmuckſachen im Werte von 27 000 Zloty geſtohlen. Die 
Einbrecher haben in Gummihandſchuhen gearbeitet, jo 
daß die Polizei keine Fingerabdrücke finden konnte. ; 
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5. Zementexport nach der Türkei. Die Konjunktur für den Zement: 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 


* Lodz, 23. Juli. In die im zweiten Stockwerk des Warſchauer Börſe vom 22. Juli. Umſätze. Verkauf — Kauf: Aktienmarkt. 


Hauſes Narutowicza 52 gelegene Wohnung von Szmulewi Belgien ——, —— ——, Holland 366,75, 367,66—365,84. London 
1 eine Die bes b Fr * ein, die nacher ſie die in der n. 9,10, 9,12-9,08, Baris 21.05.20,90, 0.85 Bajere: Bbele nanı 22 ulL BEE ISE A FE ERS RE 


An 2 h — 1 ei tionen: 4proz. Pfandbr. alt 35,00. proz. Yifty zboz. (exkl. 
Wohnung befindlichen Perſonen durch ein Gas feſtein⸗ 08%, prag 262, 7090,98, Gchmeis 176,60, 175,1, | Gain men: bie g 10. . oIt BON. Open. Teiln aboz (exkt, 
geſchläfert hatte, 15 Stück Stoffe im Werte von an⸗ % age. seen Bankaktien: Bank Sp. ar. 1.11. En. 800 — In) re 
nähernd 3000 zk entwendete. Die von dem Diebſtahl in Von der Warſchauer Börſe. Warſchau, 22. Juli. (Eig. aktien: Arkona 1.—5. Em. 1,60. C. Hartwig 1.—7. Em. 12,50. 
Kenntnis geſetzte Polizei leitete eine Unterſuchung ein, die J Drahtbericht.) Die Bank Polſki hat den Dollarkurs“ weiter her⸗ | Herzf.⸗Vikt. 1.—3. Em. 18,00. Luban 1.—4. Em. 75,00. Dr. R. May 
zur Feſtnahme der vier Einbrecher führte. untergeſetzt. Sie zahlte heute für Dollar in Bar 9 zt und gab | 1.—5. Em. 29,00. Papiern. Bydg. 1.—4. Em. 0,40. Unja 1.—3. Em. 


* Lemberg (Lwöw), 23. Juli. Raubmordan einem | Dollar zu 905 ab. Der geſamte Deviſenumſatz an der offiziellen | 5,0. Wisza, Bydg. 1.3. Em. 4,25—4,50. Wytw. Chem. 1.6. Em. 
Bi BE tn 3 ; : air 6 tellte ſi 50 Dollar. Di i ier⸗ 0,50. . Brow. Grodz. 1.—4. Em. 0,80. — Tendenz: feſt. 
Geiſtlichen. Nachts drangen in das griechiſch⸗orthodoxe Bea 3 Polſki „ eee 50. 31. S 8 ö 75 1 


Pfarrhaus in Maloſtow maskierte Banditen ein. Sie ämtli ändit ; jedrige Prod 
2 ow I . geren Dollarkurſes waren ſämtliche ausländiſche Deviſen niedriger. oduktenmarkt. 
erdolchten den Geiſtlichen und durchſuchten dann J Nur Paris hat ſich etwas gebeſſert. Im außerbörslichen Verkehr } & 
das Zimmer nach Geld. Die Banditen mußten erfahren J zahlte man für den Dollar 9,03, für den Goldrubel 4,66. Im pris Getreide. Lemberg 22. Juli. Es herrſchte ein größeres 


haben, daß der Geiſtliche einige Tage vorher eine größere vaten Geldverfehr iſt der Dollar ſtark angeboten. Auch die Privat- Intereſſe für Roggen und Weizen bei geringer Anfuhr. Die Preiſe 


h 1 IE banken zahlen für den Dollar 9,03. Auf der Aktienbörſe, wo geitern ſind im allgemeinen anhaltend, die Tendenz iſt ſogar ein wenig 

en 1 N ir W alles Geld, das eine , Baiſſe eingetreten war, weit Syefulationsbanfen eine belebter Es wurden notiert: weißer Weizen 28,75—29,75, roter 

7 f en, mit un N fen die Flucht. Der ermordete größere Anzahl von Induſtriepapieren in den Verkehr geworfen 31,50 92,50, Roggen 21—22, Gerſte 24,75, Hafer 25,25—28,25, Winter⸗ 
e er 5 Jahre er N 1 haben, begannen heute die Kurſe von neuem anzuziehen. Gegen raps 6364,50. 

* Lublin, 23. Juli. Auf dem katholiſchen Friedhof in [Schluß der Börfe gaben aber verſchiedene Kurſe etwas nach. Von Obſt. Warſchau, 22. Juli. Es wurden notiert für 1 Kg.: 

Velzyca ertappte die Polizei nachts einen Mann dabei, als | den ſtaatlichen Anleihen lag die 10prozentige Eiſenbahnanleihe Kirſchen 180200; Himbeeren 2,00; Blaubeeren 1,0; rote und 

ſchwach, die öprozentige Konverſtonsanleihe dagegen etwas feſter. | weiße Johannisbeeren 2. Gattung 1,80; Jakobsdorfer Birnen 0,70 


er Ay Grab einer vor kurzem verstorbenen Lehrerin Es beſtand lebhafte Nachf ch Pfandbrief nr 
öffnete und die Leiche B ; izei 0 eſtand lebhafte Nachfrage nach Pfandbriefn und nach iga⸗ i . i a 
ff be beraubte Als die Polizei Honen bio. Elobu Moukas, J ee Auf den Markt kommen bereits die erſten Apfeltrans 


ihn verhaften wollte, ſuchte er auf ſie zu ſchießen, doch gelang 
es, ihm den Revolver rechtzeitig zu entreißen und ihn feſt⸗ Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börie vom Danziger Produktenbericht vom 20. Juli. Amtlich.) 
zunehmen. Dem Verhafteten werden eine ganze Reihe | 21. Juli. In Danziger Gulden wurden notiert für Banknoten: | Preis pro tr. in Danz. Gulden. Weizen flau 12,00— — — do. ger 
von Leichenſchändungen zur Laſt gelegt. une Od. 71RRTB8 Br. "100 Zlotg 5609, Ob. | Finger ee Safer 900950 80 
25.05 Od. 25 05 Br. Telegr. Auszahlungen: Sonden 1 Pfund | gelber —,—, feine Erbien —,—bis—,—, Biltoriaerbien — bis — 
N 2 Sterl. —.— Gd. —,— Br. Berlin 100 Reichsmark 122,447 Gd. | grüne Erbien —,—, Noggenkleie 6,00--6,50, Weigentleie grobe 6,25 
Mirtſchaftliche Nundſchau. 122,753 Br., Neuvork 1 Dollar —— d., —.— Br. Holland 100° | bis 6,75, Rübſen 22,00, — 22.25. Großhandelspreiſe per 50 Kilogr. 

‘ a Gd. en Br. un 7 9 5 Gd. ir Br, | waggonfrei Danzig. 

5 aaa a 4 ar is r. —.— Sd. —.— Br., Brüſſe r. . Gd. —.— i . 
JJ TT cCCCC ar There Trbiet,gb, Stone Ken 
portwege für den Kohlenexport einzugliedern. Die polniſche Kohle . * ‘ DD teferung Juli un eld. Gept. 50-270 und Geld, a 
kommt per Bahn nordwärts und wird im Königsberger eh: zu Er wenn Kronen —,— Ed., Br. Warſchau 100 31 56,55 | 271, Tendenz ſtetig, Roggen, märk. alter und neuer 188—191. Juli 
Schiff gebracht. Augenblicklich befinden ſich bereits zwei däni⸗ s . 210, Sept. 204,50—205, Oktob. 206,50, feiter, Sommergerſte 1906-205, 
ſche Schiffe in Königsberg, die Kohle laden. Sie follen Berliner Deviſenkurſe. neue Wintergerſte 150—162 behauptet. Hafer, märkiſcher 199—208, 
dieſer Tage auslaufen. Ein drittes däniſches Schiff wird noch 
erwartet. Ob die polniſche Kohle von den Dänen nach England ge⸗ 
bracht wird, oder ob ſie für Dänemark beſtimmt iſt, ſteht noch nicht 


m fefter, Mais loko Berlin 176—180, behauptet. 
Für drahtloſe Auszah -] In Reichsmark In Reichsmark 
feft 


Weizenmehl per 100 Kg. 38—40, ruhig, Roggenmehl 27—28,50, 
lung in deutſcher Mark 8 . ruhig. Weizenkleie 10,50, — 10,75, behauptet, Roggenkleie 11.4011, 50, 
Auf den Getreidemärkten gehen z. Z. die Preiſe ſtark zurück, 
na einerſeits die Ernte herannaht und andererſeits die Vorräte an 


Geld Brief hauptet, Raps per 1000 Kg. 360—375, etwas feſter. 
Viktorigerbſen für 100 Kg. ———, kleine Speiſeerbſen 28—32, 
vw. uns — en Futtererbſen 21—26, Peluſchken 26,50—28,50, Ackerbohnen 24—27, 
— 5 — Getreide 4 5 2 das . — 130 NE * Fr 579 1 RER 80 eh che 10 gun 1 
Welter noch eine Woche anhält, dürften in Tagen größcre 5 5 2 2 1.00, ? ‚00, 50—19, 
Mengen neuen“ Getreides auf dem Markte erſcheinen. 3 222 7 ſchnitel, prompt, 10,70-11,00, Sofaſchrot 20,60 —20,80, Kartoffel 
Holzexport. In der letzten Zeit herrſcht große Nachfrage von 


20,405 | 20.457 | 20.407 | 20,459 flocken 22,00-—22,50. 
1 55 N nach Bela lien 8 5 — Nee 0.645 0.647 | 0.653 0.665 Materialienmarkt. 
K onaten dieſes Jahres wurden 175 Tonnen im Geſamtwerte 20 U 4.195 5 Juli 
von 184 000 000 Zlotn ausgeführt. Der Bedarf des Auslandes wächſt 188.77 169.19 168.70 16812 28 Metalle. War ſch 2 = a Das Handelshaus A. Gepner, 
itändig, weil das vorniſche Holz billiger als das kſchechiſche und das 5.09 51 5.03 5.11 eisen, gibt 18 rientieruungspreiſe für Balbfertige 
anderer Länder iſt. (Der Grund hierfür find allerdings, wie in 9,53 9.57 10.853 9.48 8 „ 2 . 20. nee een 
obigem Artikel angegeben, unſere anormalen Finanzverhältniſſe.) niumblech 8,60, Zinkblech, Grundpreis 2,00; Zinkdraht 5,00, Alumi⸗ 
5 5 : b niumdraht 12,00 Zloty. 

; : 3. 3.52 Berliner Metallbörſe vom 21. Juli. Preis für 100 ke 
ir 13 7412 as in Gold⸗Mark, Hüttenrohzink (fr. Verkehr) 68,50—69,50, Remalted 
111,22 | 111.50 111.21 | 111.49 Plattenzink 60,00—61,00, Originalh.⸗Alum. (98-99% ) in Blöcken 
21.405 | 21.455 21.408 2.485 Walz- oder Drahtb. 2,30—-3,35, do. in Walz» oder Brahtb. (99%,) 
9203 | 9227 | 92.08 | 92,27 2,40—2,45, Hüttenzinn (mindeſtens 99%,) —, Reinnickel (98—90%8? 

8.94 8.98 8.58 8.62 3,40—3,50, Antimon (Regulus) 1,10—1,15: Silber i. Barr. f. 1 KA 
12422 | 12462 12423 12.463 900 fein 88,25 —89, 25. N 

81.18 81.98 | 81.20 | 81.40 Viehmarkt. 


65.95 | 66.11 | 65.78 65.94 Warſchauer Viehmarkt vom 22. Juli. Auf dem heutigen Markt 
herrſchte ſchwächere Tendenz für Hornvieh und Kälber, was ſich in 
der Hauptſache durch geringe Nachfrage und Verbrauch erklären 
läßt. Die Preiſe für Schweine blieben ungefähr in den Grenzen 
der früheren Notierungen. Dennoch machte ſich ein leichtes Nach⸗ 
laſſen bemerkbar, was auf den Mangel an Bargeld zurückzuführen 
iſt. Im ganzen waren aufgetrieben 743 Schweine, 171 Kälber und 
179 Rinder. Bezahlt wurden für das Kg. Lebendgewicht loko ſtädti⸗ 
ſches Schlachthaus folgende Preiſe: Rinder 1—1,10; Kälber 1—1,35; 
Schweine 2—2,45 je nach Güte. 5 


RER TEE TIERES TRETEN RETTET EIER NEUE 
Verlangen Sie überall 


auf der Reife, im Hotel, im Reſtaurant. 
im Café und auf den Bahnhöfen die 


Deutſche Rundſchau. 


— [Buenos⸗Aires 1 Peſ. 
— Kanada .. I Dollar 
7.3% Japan 1 Aid. 
— onſtantin. itrk. Pfd. 
5 % | London 1 Pfd. Strl. 
3,5% Neuvork. . 1 Dollar 
— IRNiode JaneirolMilr. 
— Uruguay 1 Goldpeſ. 
3.5 % | Amſterdam . 100 Fl. 
20% lath en 
2% [Brüſſel⸗Ant. 100 Frc. 
8.5 / [Danzig . 100 Guld. 
7.5% | Helſingfors 100 fi. M. 
2% Italien . . 100 Lira 
2% Jugoflavien 100 Din. 
5% | Kopenhagen 100 Kr. 
9 / Liſſabon „ 100 Elsc. 
5.5 % | Oslo⸗Chriſt. 100 Kr. 
6% [Paris . 100 Frc. 


export verbeſſerte ſich in der letzten Zeit erheblich, was hauptſäch⸗ 
lich auf den engliſchen Streik zurückzuführen iſt. Dank dieſer Tat⸗ 
ſache wurde der Export von Zement nach der Türkei, England und 
Amerika ermöglicht. Die Zementfabrik „Grodziec“, die von der 
Geſellſchaft Solway gepachtet iſt, hat kürzlich 25000 Tonnen Zement 
nach der Türkei verkauft. 

lIoprozentige Herabſetzung der Warenpreiſe in der Sowjetunion 
zum 1. Auanit. Der Arbeits⸗ und Verteidigungsrat der Sowfet⸗ 
union hat beſchloſſen, die Induſtriewarenpreiſe zum 1. Auguſt um 
10 Prozent herabzuſetzen. Dieſer Beſchluß erſtreckt ſich auf Schnitt⸗ 
waren, Metallwaren, Lederwaren und Baumaterial. 


Konkurſe. 


Ein neuer Konkurs in Warſchau. über das Vermögen der 
Gummiwarenfabrik „Polonit“, Aktiengeſellſchaft in Warſchau, wurde 
das Konkursverfahren eröffnet. I 


Geldmarkt. 


4.5% [Stockholm. 100 Kr. 
7.5% [Wien .. 100 Sch. 
2% | Budapeit 100 000 Kr. 
10% | Warſchau .. 100 31. 


Distontſatz der Reichsbank 6 Prozent. 


Züricher Börſe vom 22. Juli. (Amtlich.) Neunork 5,16 ¼ 
London 35,12, Paris 11,85, Wien 73,08%, Prag 15,30, Italien 
16,80, Belgien 12,15, Budapeſt 72,35, Helſingfors 13,02, Sofia 
372¼ Holland 207,75, Oslo 113,37, Stockholm 136,40, Spanien 
81,20 Buenos Aires 2,10'/, Bukareſt 237¼ Athen 6,25, Berlin 
123,00, Belgrad 9,12, Kopenhagen 136,42 Tokio 243¼, Konſtanti⸗ 
nopel 2,85, Japan —.—. D 0 


Die Bank Polſti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
9,00 34, do. kl. Scheine —,.— Zt, 1 Pfd. Sterling 44,00 J. 
100 franz. Franken 20,20 85 100 Schweizer Franken 175,15 31, 
100 deulſche Mark 215,40 31. Danziger Gulden 174,60 31, ökerr, 
Schilling 127,85 3k. iſchech. Krone 26,75 Zloty. 


7 


fügung im „Monitor Polſki“ für den 23. Juli auf 6,979 Zloty feſt⸗ 
geſetzt. . 
Der Zloty am 22. Juli. Danzig: Zloty 57,0557, 20. bar 
ee er A Warſchau  46,8—46,82 oder 
Kattowitz 46,58 46,82 bar 46,41 —46,89, Wien: 77,75—78,25, bar 
77.65 78,60, Prag: 362—368, bar 368—37 1.50, London: 45,50, 
rich: Ueberweiſung 56,80, Medjolan: 336, Bukareſt: 25, 
8 u d'apeſt: bar 7.650 — 7,950. 


derſchſedenen Mustern F. BÄSCHE, Bydgoszez-Okole 


von Walzen? Off. unt. Spexlalateller f.Kinderaufnahmen 


N | I / | Benden, Maschen Fhotograph. Runst : Anstalt 


99 W. 5206 a. d. Gſt. d. Ztg. Erstklassige Arbeit! Kleine Preise! 7643 
— ige ‚Arbeiß! — Tec 
EI Sc 85 Gewaſch., ſandſreien ] Ec 


dies 


Sonnabend, d. 24. u. Sonntag, D. 25. d. M. 
i. Korngr. 1 2 mm 


2 RONZELE mit Balu 


Lokal bis 3 Uhr morgens geöffnet. 


Reſtauracja Parkowa 


A. Hensel 
Dworcowa 97. 
Telefon 193 u. 408. 602 


ſowie For 


* eee — 5 9 Siehereien hat, frei 215 Pure 
{ * Waponiedzialek, .dnia‘26:lipca,. 0, godz,tleßungen: fertigen an. 1 Kahn Wei Kapuscis ko (Hohenholm) E 
9 30 gel Przed hol. surzedawac. bede:w:dredze|, A. . A. Burbaiı, 7 4 2 Fordoriste 52/53, 2 


Przetargu przymusowego.najwiecej.dajgcemu/tlgj. Aufent gl. u. 1 4 / # Waggon Anh ene ee a on 

za. natyclimiastowa gotowke nastenujace] Nrankr.) Cieszkowsk. 2 | glels Fordon Pr olololaicloloigfoloioioiolaiololalollolo'o'n'oinicıao 
przedmioty: N | 7 6 6 5 | A Medze —r:!:. . anen errermg 
x 3,Konie' wyjazdowe, Ku 4 le Te 17/4 Medzeg, 
' zdowe, slodta, stadnik, karet a, 4 10 Dampfziegelwerke, 
bryczka poledynka, 1 motor marki Fordon - Weichſel, 
Deering, 1 miockarnia, 1 lokomo- Tel. 5. 7757 


e die.hochwertige einfachste Sehteuberhonig. 
. * Maschine eaftteig, BR 2,60, bei 


Sonntag 
Italienische Nacht 


Deutschen Haus 


maszyna do pisania, 1 forteplan, 
iezZanka, dywan, stol okragly, 


; g - Büch 
15 15 Aer i rozmaite inne przed Ei Sr ok 3 905 drole, Jasna 1b, prt. 1.1 C 
cken gw N. 
Mieisc li I F 
Miejsce sprzedazy e A. S2 


Kino Krista/ 


Seule, Freitag, Tremiere! 


Ain Tin Tin 


der weltberühmte Schäferhund in seinem 
2. Sensatlons-Olbenteuerfiim in 7 Akten 


. 
„Der schwarze Blitz 
. unter Kitwirkung der Olrtisten 
Cidre Ro - 8 — harofd Qustin 
erner: 
Mons Franc — Erich Kaiser Titz 
Gertrud Welcher — Ilka Grüning 
Ofsa Engel — Charfotte Under 
Im &-aktigen Drama aus dem Leben 


„Das Geschöpf“, 


Majetnose.Swiete,| 


powilat Grudziadzu. 
2, Jul, 


ch 
\ Wiedernerkäufer Fr 
MOTORENFABRIK DEUTZ A:G. 
Zweigniederig. KONIGSBERG"PrSteindamm37, 
Weib Vertreter für Freistaat Danzig und Pommerellen 
Rusch e soweit früher westpreußisches Gebiet: 
Je ens i Ingenieur Max Schwentikowski, Danzig-Langfuhr, 
Brunshöferweg 47, Telefon 41408. 
ine, 1 2½ 3-4" ftart, Eichene] Vertretung für Posen: Inzynier Czeslaw Gottschalk, 


1. Ruhebett, 1 Teppich, 1 r Tiſch, 1 Schlaf⸗ und Buchene Bohlen Poznan, ul. Spokoina 12. 
zimmer und verſchiedene andere Gegenſtände. all. Stärken. Räder für 1 Ink N 5064 
Jozefowicz. Kom. d., Geudgte de, Ges 5105a 1g. Blotte auf gebogenen Ständige Ausstellung in der Gewerbehalle, 


Tce, Sofabiegeiet, Danzig, Stand Nr. 6. 
Naklo, Telefon Nr. 80 
— DANZIG 


pruclterbeiten duk Hotel Norddeutscher Hof‘ 


bei mäßiger Preisberechnung ſämtl. Jabritate hält H gegenüber dem Hauptbahnhof Tel. 212, 1760 und 1822 


auf Lager od. beſchafft Inhaber: PAUL KLEPS 


Fr. Ratajozaka 38. 


* Wir empfehlen uns zur 


A. Dittmann 1.2. 5 ſchnellſtens Re Banaes 70 Qußerdem; at HE- Wochen Gerichte. 
* * ee 
2955 Riedel, Einziges und größtes deutsches Haus am Hauptbahnhof. Beginn 6,30 und &. 40. 8711 


erei, 


